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un. der Danziger Zeitung. 
Beriailles, 23. Jan. In der geſtrigen 
Sitzung der Nationalverſammlung fand die Fort⸗ 
ſetzung der erſten Berathung der conſtitutio⸗ 
nellen Geſetze ſtatt. Im Laufe der Debatte 
erklärte der Miniſter des Innern, General 
Chabaud⸗Latour, er habe Mac Mahon ſeine 
Demiſſion angeboten; dieſer habe aber verlangt, 
das Miniſterkum ſolle fortfunetioniren, bis er 
ein neues Cabinet habe bilden können. Das 
jetzige Cabinet ſei daher bis zur Abgabe ſeiner 
Befugniſſe an ſeine Nachfolger voll verantwort- 
lich. Der Minifter erinnerte an die Verpflichtung 
der Nationalverſammlung zur Votirung der 
conſtitutionellen Geſetze und verlangte mit Rück⸗ 
ficht auf die bezüglichen Beſchlüſſe die Vornahme 
der zweiten Leſung. Lucian Brun (Legitimiſt) 
führt aus, die Nationalverſammlung habe mit 
dem Geſetz vom 20. November 1873 (dem Sep⸗ 
tennatsgeſetze) nur eine Verlängerung der Ge⸗ 
walten Mac Mahon's beabfichtigt und keine weitere 
Verpflichtung übernommen. Der Redner ver 
herrlichte ſodann den Grafen Chambord und die 
Glieder des Hauſes Orleans und ſchloß: Laſſen 
wir die eonſtitutionellen Geſetze beiſeite, be⸗ 
rathen wir das Preßgeſetz und andere Geſetze, 
welche dem Marſchall Mac Mahon die Mittel ge⸗ 
währen, die Ordnung aufrecht zu erhalten. Der 
erzog v. Broglie erinnerte daran, daß dem 
arſcal die Exeeutivgewalt unwiderruflich auf 
fieben Jahre übertragen worden ſei und forderte 
zur zweiten Leſung der Vorlage auf. Nach 


weder ein dynaſtiſches noch ein Familienintereſſe, ſondern 
lediglich ein politiſches Intereſſe zu Grunde lag, der 
Beſuch auch Sr. Majeſtät nicht in Allerhöchſter Eigen⸗ 
ſchaft als König von Preußen, ſondern vielmehr als 
Deutſcher Kaiſer galt, ſo würde es nicht zu rechtfertigen 
ea ‚fein, die Koſten der Aufnahme des Schah dem 
Hofmarſchallamte ausſchließlich aufzubürden.“ Die 


Commiſſion hat ſich mit bieten Erklärung vollſtändig 
befriedigt erklärt und halt die Ausgabe von 20,000 un 
aus dem Dispoſitionsfonds für ganz gerechtfertigt. Bei 
den Ausgaben des auswärtigen Am tes ſind mehrere 
Etatsüberſchreitungen vorgekommen welche durch ſehr 
Be Mittheilungen des Vertreters des aus⸗ 
wärtigen Amtes ihre Erklärung und, Rechtfertigung 
gefunden haben. Für extraordinäre Hilfsarbeiter find 
15,000 Thlr. mehr ausgegeben worden, als urſprünglich 
in Ausſicht genommen worden. Es ſind aber die Ge⸗ D 
ſchäfte des auswärtigen Amtes in ſtetem A der 5 
begriffen. Während im Jahre 1869 die Zahl der bei 
der zweiten Abtheilung eingegangenen Sachen ſich auf 
27,188 belief, war dieſelbe am Schluß 1873 auf 
38,869 geſtiegen und wird zu Ende des Jahres 1874 
aufs mindeſtens 44,000 gewachſen ſein. Auch an nicht 
feſtangeſtellte Beamte bei den Geſandſchaftsbehörden 
haben weit mehr Remunerationen gezahlt werden 
müſſen, als im Etat ausgeworfen waren. 1873 find]? 


er hr Erledigung der Amtsgeſchäfte über⸗ g 

haupt 27 Hilfsarbeiter bei den Kaiſerlichen Botichaften | bedürfen. Abg. v. Benda: Die angeregte Frage ſteht 

in London, Baris, Petersburg, Wien, Konstantinopel, gegenwärtig nicht zur Berathung. Wenn das proviſo⸗ 

Pecking und Rom, ſowie bet der Miniſterreſi⸗ eiſche Geſetz der Mandatsverlängerung ſelbſt uns vor⸗ 

dentur in Japan beſchäftigt geweſen, welche an Diäten gelegt werden wird, dann werden wir zu erwägen 

und Remuneration überhaupt nur 47,131 Thlr. er⸗ haben, ob es in unſerem Intereſſe liegt, ſo zu verfah⸗ 
ten, wie der Vorredner es für wünſchenswerth erklärte. 


halten haben. Aus Anlaß der Anweſenheit der außer⸗ i 
— Die Rechnungen ſelbſt werden genehmigt. 
Dritte Berathung des Geſetzes über den Land⸗ 


ordentlichen japaneſiſchen Botſchaft ſind 11,336 Thlr. 
ſt ur m. 


Koſten erwachſen. Dem Botſchafter in Petersburg 
ſind 2000 Thlr. als theilweiſer . der Koſten eines 
ah 


’ „von ihm gegebenen Ballfeſtes gezahlt worden. Auch Abg. Duncker: Meine Freunde und ich haben 
weiteren Reden Betengere und Jules we bezüglich dieſes Poſtens hat der Vertreter des aus⸗ ſich enthalten, die von uns geſtellten und in der zwei⸗ 
wärtigen Amtes eine vollſtändig befriedigende Erklä⸗ Leſung abgeworfenen Amendements in dem gegen⸗ 


und einer nochmaligen Erklärung des 
des Innern seid) die Nationalverſammlung 
mit 557 gegen 146 Stimmen, die zweite Be⸗ 
rathung der Vorlage vorzunehmen. 


rung abgegeben und zugleich erklärt, daß das auswärtige] wärtigen Stadium der Berathung wieder einzubrin- 
Amt im Allgemeinen die Praxis feſtgehalten hat, dem] gen. Wir haben aber ernftlih erwägen müſſen, ob 
Reichstage nicht eine durchgreifende Gehaltsverbeſſerung] wir der Faſſung; welche die Vorlage erhalten hat, 
der Geſandten vorzuſchlagen, ſondern denſelben bei noch zuſtimmen können. Ich halte die Vorſa 
außergewöhnlichen Gelegenheiten — es handelte fich] für verfaſſungswidrig, noch für eine V 
hier um ein Ballfeſt bei Gelegenheit der Anweſenheit Militarismus, vorausgeſetzt, daß Cautelen geſchaffen 
des Kaiſers in St. Petersburg — außerordentliche] werden, wodurch Männer, die ihren Pfiichten gegen 
Remunerationen zu gewähren. Das Dienſteinkommen i 
der Geſandten reicht zu einem ſtandesgemäßen Leben] ben, vor einer Verlängerung ihrer Dienſtzeit geſchützt 
nur knapp aus; für außer ordentliche Ausgaben läßt find, Leider iſt dieſer Zweck durch die nur mangel 
daſſelbe daher nichts übrig. In der Commiſſion hat] hafte Amendirung des 8 


liche Mitglieder des Gemeinderaths von ihnen ferner noch eine Discuſſion ſtattgefunden über die worden, dennoch fürchte ich, daß die Lage dieſer 
ch] Koſten aus Anlaß der Verleihung preußiſcher Orden Männer eine noch ſchlimmere fein wird, wenn d 

e gegen eee de len au die, Könige ven „Siam. Disielben. hatten. dem Sies gar nicht n un gehe diese 

l anifı en Bortet zu bemächtigen t er ke. Staaksbeanten Orden verehrt und dieſe Freundlich⸗ es — on nach § 45 des Wehrgeſetzes von 

reg 2. 3 — Er off 2 fen ER 0 0 Haren. Das os e ie 11 in uten Van 155 > die 
7 % N em Antrage der Commiſſion bei. andwehr einzuſtellen, n im othfa 

Fregatie „Railer“, welche 5000 Tonnenzehaft nut Abg. Rickert berichtet ſodann über die außer dies in noch weiterem Maße bun wird, 


1100 Pferdekraft hat, machte geſtern ihre erſte 
Probefahrt bei Naplin Sands. Die deutſchen 
Commiſſare waren zuge en, zu deren vollkommener 
Zufrietenheit das Schiff mit voller Kraft ſtündlig 
14,56, mit halber Kraft 12.70 Knoten zurücklegte. 


Reichstag. 
50. Sitzung vom 22. Januar. 

Abg. Rickert berichtet Namens der 5. Commiſſion 
über die dem Hauſe — Ueberſicht der ordent⸗ 
lichen und außerordentlichen Ausgaben und Ein⸗ 
nahmen des Deutſchen Reiches für 1873 reſp. die inner⸗ 
halb dieſes Jahres vorgekommenen Etatsüberſchrei⸗ 
tungen. Der Antrag der Commiſſion geht dahin. die 
Etatsüberſchreitungen im Betrage von 5,447,948 Thlr. 
11. Sgr. 4¼ Pf. vorbehaltlich der bei der Prüfung 
der Rechnungen etwa ſich noch ergebenden Erinnerungen 
vorläufig zu genehmigen. — 9 18 8 Rickert hebt 
intent in Bezug auf die äußere Form der a 

tatsüberſicht die auffallende, mit einem Beſchluß des 
Reichstags vom Jahre 1872 in Widerſpruch ſtehende 
Abweichung von der früheren Praxis hervor, daß die z 0 ) 
Aurgaben für 1873 nur nach Kapiteln und Titeln, aber erfolgt ist, dleibt hinſichtlich der weiteren Fortdauer 
nicht nach Poſitionen vorgelegt ſind. Der Vertreter der im Vorſtehenden bezeichneten Ermächtigung geſetz⸗ 
der Regierungen berief ſich vor der Commiſſion darauf, 
daß der Etat für 1873 auch nur nach Titeln bewilligt 
worden ſei, nicht nach Poſitionen, und daß die Rech-]! 
nun lech mit der Bewilligungsform correſpondiren 
müſſe. Ihm wurde darauf erwidert, daß ſich die Ma⸗ 
iorität des Reichstags im * 1872 nicht bewußt 
geweſen ſei, daß mit der Bewilligung nach Titeln ſtatt 
nach Bofttionen eine jo weſentliche Veränderung in der 
efanmten Grundlage für die Rechnungslegung und 
ür die Aufſtellung der Etatsüberſchreitungen vor⸗ 
genommen werden Tolle. Es liege zu der Verſäumniß a 
um ſo weniger irgend ein Grund vor, als die 
auch im Etat pro 1873 vorhandenen Uebertragungs⸗ 
vermerle bei den einzelnen Poſitionen abſolut keinen 
Sinn hätten, wenn das Haus in bindender Weiſe nur 
nach Titeln hätte abſtimmen wollen. Die Commiſſion 
hat ſich daher jedes beſondern Antrages enthalten und 
ihre Stellung zur Sache dadurch genommen, daß ſie 
95 geſanumte kritiſche Arbeit auf Grund der einzelnen 


als wenn wir ausdrücklich in; das Geſetz 
hineinſchreiben, daß ſolches uur in Ausnahmefällen 
ben in Zuſammenhang fteben | zuläſſig fein fol. Dies Geſetz hat für mich aber auc 
ommiſſion] die Bedeutung, daß es gleichſam anzeigt, daß die 
„Grenze unſerer Friedenspräſenzſtärke erreicht iſt, und 
die Reichsregierung für den gegen ihren Rückhalt 
in anderen Formationen ſucht. Ich werde danach au 
nicht verfehlen, bei der nächſten ſich mir darbietenden 
Gelegenheit auf eine Faden der Friedens⸗ 
präſenzziffer und eine bfürzung der Dienftzeit zu 
dringen. Vor Allem aber fürchte ich, daß, wenn da 
Geſetz heute abgelebnt oder nur mit {cd} 
jorität angenommen werden follte, das Ausland 
daraus die Hoffnung ſchöpfen könnte. daß das Volk 
nicht gewillt ſei, ſich zum Landſturm ausheben zu 
laſſen, weil feine Vertreter ihre Zuſtimmung dazu nicht 
gegeben daben. (Lebhafter Widerſpruch im Centrum.) 
Auch nicht einmal ein ſcheinbarer Anlaß zu einer 
An- ſolchen Mißdeutung ſoll geboten werden die unter 


außerordentlichen Ausgaben, 
ieg gegen Frankreich veran⸗ 


ihädiguug zur Annahme: „§ 1. Die von der Reichs⸗ 
hauptkaſſe im Jahre 1873 aus Anlaß des Krieges 


Sie nicht das intenſive Mißtrauen hegen, welches 


Sie einem Theile dieſes Hauſes entgegen bringen, 


Summe von 35,260,498 I 1 2 als gemeinſame puilgen 


ofitionen vollzog. Der Redner geht nun auf die 
Etatsüberſchreitungen im Einzelnen ein, von denen 
manche auch in weiteren Kreiſen intereſſiren werden. 
So ift von den 40,000 Thlrn. des Dispoſitions⸗ 
fonds des Reichskanzleramts die Hälfte in Ausgabe 
angeſetzt als Beitrag zu den Koſten aus Anlaß des 
Aufenthaltes des Schah von Perſien in Deutſchland. 
Das auswärtige Amt hat in der Commiſſion durch 
ſeinen Vertreter hierüber folgende Auskunft ertheilt: 
„Nach den feiner Zeit amtlich eingezogenen Erkundi⸗ 
ungen iſt der Schah von Perſien in allen Ländern, 
öfen beſuchte, als Gaſt behandelt und bengemä auf 
hald che Koſten bewirthet worden. Es erſchien des⸗ 
deulſcht deine Pflicht des politiichen Anſtandes für die 
— — Lädcgierung in dieſer Desiehung hinter den an⸗ 
Auf bar nicht zurückzubleiben. Die Koſten des 
des Schah in Deutſchland belaufen ſich 
auf Bu thats Tölr. Die Höhe tiefer Summe er 
Hört, ſich theſts aus den Sr. 1 Mic Majeſtät in 
Berlin ulm ande dam gegebenen Jeſfllichkeiten, 7 — 
aus dem Umſtande, daß der Schah nach feinem hiefigen | Nech 
Aufenthalte Süddeutſchland beſucht hat, ihm von der 
ruſſiſchen bis zur belgiſchen Grenze Extrazüge zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, 9 — und Hofbeamte zur Begleitung 
beigegeben worden ſind. Da dem Beſuch des Schah 


Kriegskoſten⸗Entſchädigung, war an die Com⸗ 
miffton zurückverwieſen worden. Die Commiſſion hal 
in einem neuen $ 2 die Ermächtigung ausgeſprochen, 
daß im Jahre 1875 die Summe von 3,730 946 M 
25 Pf., alſo 3,600,000 ME, mehr als im Etat vafür 
angeſetzt waren, zum fortificatoriſchen Ausbau der 
elſaß⸗lothringiſchen Feſtungen verwendet werden foll. 
Haus tritt dieſem Antrage bei 

— Grund des Berichtes der Reichsſchulden⸗ 
Commiſſion über die Verwaltung des Schulden⸗ 


Leſung (Graf 
Bethuſy) theilt. Dieſe Einſtellung ee Theil des 


Jetzt wird die Einheit nur als Vorwand 
der Steuerzahler ge⸗ 


nahme der Steuerkraft, die Berarmung ganzer Land⸗ 
ſtriche erkennbar wird? 


Pflicht hat, der Neihöregierung auf dieſem Wege ein 
Europa wird in dieſem 

2 — mgeſetz nur die Vorbereitung zu einem neuen 
ege 


8e den Aaerdole and feiner. Yusbeh 
„vom ote und ſeiner nung 
den Landſturm den 


Ma 1 er ſei nur on eine Nich fn 


„einkommen unter 140 Thlr. haben! 65 


Die t itung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der edition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ 
Die „Dansiger Deumds: 0 0 2 pro Let Jil. 50 & nehmen . H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe: 
: G. L. Daube u. die Jäger 'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


hm einen defenſiven C g 
elungen iſt, bleibt uns 
nur übrig gegen das Geſetz zu ger 

RG Landft 


„gl: „Der urn beſteht aus allen Wehr⸗ 
ne vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 
42. L eere noch der 
Marine angehören. Der Landſturm tritt 
ſammen, wenn ein feindlicher Einfall. Theile des 
Reichsgebiets bedroht oder überzieht.“ Abg. Gr 
cht: Die in dem Prozeß Arnim veröffentlichten 


nen 


haben, wenn wir uns auf bie an Pe des 
0 
Fate dies Gefetz vorgelegen, darunter eine aus meiner 


nun wen der Krieg beginnt und wir fofort wieder 
7 


unter der Harburger ! 
daß die Unterzeichner ſolche find, die das Geſe gar 
nicht beurtheilen können. (Ruf: § 11) Die Petitio⸗ 
nen gehen gegen das Geſetz und § 1 iſt ein Theil des 
Geſetzes. (Heiterleit.) ie man Angeſichts der 
Ueberſchüſſe im Reiche von einer Verarmung und von 
einer Verminderung der Steuerkraft des Volkes reden 
kann, verſtehe ich nicht. Giebt es überhaupt ein Land 
der Welt, welches ſo günſtig geſtellt wäre, wie 
Preußen, alſo ein großer Theil des Reiches, deſſen 
Staats bahnen, deſſen Exfenbahnen feine ganze Schuld 
1 (Rufe: $ 1!) Wir wollen uns gr nicht 
auf einen Krieg vorbereiten, ſondern nur die Kraft des 
Volles benutzen, wenn die Noth da iſt, die ſchließlich 
doch kein Gebot kennt. Alles, was 10 Aue geſagt 
worden iſt, ſoll nur dazu dienen, die egung zu 
vermehren, die man zu irgend welchem Zwecke, ich 
weiß nicht zu welchem, zu fördern ſucht. (Beifall.) — 
angenommen; ebenſo SS 2—4, die 
ler A ig handeln, und 
militäriſchen Disciplinargeſetzen 


en. 
§ 5. „Der Landſturm erhält bei Verwendung 


e gegen den Den militäriſche, auf Schußweite erkenn⸗ 


are Abzeichen und wird in der Regel in beſonderen 


Abtheilungen formirt. In Fällen außerordentlichen 
Bedarfs kann die Landwehr aus den Mannſchaften des 


chf aufgebotenen Landſturms ergänzt werden, jedoch nur 


dann, wenn bereits ſämmtliche N der Landwehr 
und die verwendbaren Mannſchaften der Erſa W 
einberufen ſind. Die Einſtellung erfolgt nach Jahres⸗ 


ch] klaſſen, mit der jüngſten beginnend, ſoweit die militä⸗ 


riſchen een dies geftatten.“ — Abg. Liebknecht: 
Das Volk verſteht dieſes Geſetz ſehr wohl zu beurtheilen, 
aber es wendet ſich nicht mehr mit Petitionen an den 


s Reichstag, zu dem es das Vertrauen verloren hat; es 


0 ſchine. — Präſident 

or cken beck. Ich halte es nicht für zuläſſig. hier im 
Reichstage au eine Beleidigung wagen zu wieder⸗ 
holen, die außerhalb des Hanſes gefallen ist und ich 
rufe deshalb den Abg. Liebknecht zur Ordnung! (Bei⸗ 
fall.) — Abg. Liebknecht: Ich habe nur wiederholt, 
was man im Volle vom Reichstage ſagt; ich 
F — Präſident von We e 


Ich habe den Redner wegen iederholung 


ch einer Beleidigung des Hauſes zur Ordnung ge⸗ 


rufen und es ſcheint mir, als wenn der Redner eben 
im Begriff war, daſſelbe noch einmal zu thun. — Abg. 
Liebknecht: Ich wollte nicht daſſelbe thun, ſondern 
nur im Namen des Volles hier ſprechen. Ich habe 
eben 5 gut wie jeder andere Abgeordnete das Recht, 
im Namen des Volkes zu ſprechen, und es ift nicht 
Recht geweſen, daß man mich vorhin durch den Schluß⸗ 
antrag hat mundtodt are wollen. — Präſident 
v. Forckenbeck: Es iſt nicht zuläſſig, einen Beſchluß 
des Reichstages in einer ſolchen!? 5 zu kritiſiren. 
— Abg. Liebknecht: Aus dem § 5 geht klar hervor, 
daß es ſich hier nicht um den Landſturm unſerer 
Väter handelt, von dem es hieß: „das Volk ſteht auf, 
der Sturm bricht los!“, ſondern um eine Vermehrung 
des ſtehenden Heeres, age zweiten Aufgebots. 
Aber man fürchtet die ent 2 olkskraft, weil man 
die Stärke einer ſolchen Volksbewegung kennen gelernt 
hat; die Volksbewegung in Frankreich, über die man 
jetzt ſo gering chätzig urtheilt, hat der deutſchen Heeres⸗ 
führung eine {side Sr eingeflößt, daß man zu den 
entſetzlichſten Repreſſalien gegriffen hat; man hat Die⸗ 
jenigen, die nur daſſelbe sehen haben, was die Deutſchen 
1813 thaten, einfach erſchoſſen, man hat fie nicht als 
ehrliche Soldaten betrachtet, die als Patrioten handelten, 
ſondern als Banditen .... — Präſident v. Forcken⸗ 
beck: Ich muß den Redner wiederum unterbrechen: die 
letzte Bemerkung gehörte nicht zur Sache. (Beifall) 
Ich mache den Redner darauf aufmerkſam, daß ich ihn 
bereits einmal zur e und einmal zur Sache 
ſchweiſe habe; ſollte er fortfahren von der Sache abzu⸗ 
chweifen, fo würde ich von den Rechten, die mir J 43 
der Geſchäftsordnung giebt, Gebrauch machen. (Bei⸗ 
fall.) — Abg. Liebknecht: Dieſer Landſturm ift eine 
Blutſteuer, die dem in ſeiner Steuerkraft ohnehin ſehr 
geſchwächten Volke auferlegt wird. Der Finanzminiſter 
hat zur großen ‚Befeiebigung, Den Abgeordnetenhauſes 
erklärt, daß in Preußen 61 Millionen Perſonen nicht 
zur Klaſſenſteuer herangezogen find, weil ſie ein Jahres⸗ 
tillionen, die 
nicht 140 Thlr. Einkommen haben! welchen 
Abgrund von Elend ſieht man da hinein! Aber die 
Bourgeoiſie ſieht das Elend der Armen nicht und will 
es nicht ſehen. Haben Sie ein S die am Wohle 
unferes Vaterlandes, ſo werfen Sie dieſes Geſetz der 
Regierung vor die Füße! (Unruhe.) 5 
g. Windthorſt: Unſere Anträge bei der 2. Bes 
rathung hatten den Zweck, das Geſetz mit der Verfaſ⸗ 
ſung in Einklang zu bringen und dem Landſturm ſeinen 


Mittheilung an das Herrenhaus erforberlich er⸗ 
ſcheine, einverſtanden und genehmigen eine ſolche 
hierdurch ausdrücklich. Se. Maieftät geruhten auch auf 
die Frage einzugehen, in welcher Form und in welcher 
Ausdehnung ieh Mittheilung zu erfolgen haben werde, 
und äußerten ſich dahin, daß eine kurze Darſtellun 
des Verlaufs dieſer Angelegenheit das Herrenhaus woh 
beſſer über dieſelbe unterrichten würde, als es etwa 
durch bloße Bekanntmachung der Beſtätigungsordre ge⸗ 
ſchehen würde. Demzufolge bin ich Allerhöchſt beauf⸗ 
tragt worden, Ew. Erlaucht dieſe Bin in kurzen 
Zügen zu geben. Der Fürſt zu Putbus ift, nachdem 
der Abg. Lasker ihn in ſeiner Rede vom 12. Mai 1874 
angegriffen, ſogleich geſtützt auf ſeine i eu als 1 
Offizier à la suite der Armee mit dem Geſuche her⸗ 

vorgetreten, daß die Angelegenheit einer militär⸗ 
ehrengerichtlichen Beurtheilung unterworfen werden 
möge. Die Genehmigung dieſes Geſuches iſt zu⸗ 
nächſt beanſtandet worden, weil es einestheils bei der 
Natur der hier vielfach in Frage kommenden Ver⸗ 
er 5 ſehr zweifelhaft erſchien, ob die Beurtheilung 
derſelben einem ſolchen Sachen ganz fremden 


voltsthümlichen Charakter zu bewahren. Nachdem dieſe 
Anträge ſämmtlich vom Hauſe abgelehnt worden find, 
iſt nach meiner feſten Ueberzeugung das Geſetz weiter 
nichts als eine Landwehr zweiten Aufgebotes. Wenn 
wir ſomit gezwungen find, dies Geſetz, wie es nun vor⸗ 
liegt, abzulehnen, ſo müſſen wir freilich die Anklage 
von gewiſſer Seite uns zuziehen, als ob damit irgend 
wie die Abſicht kundgegeben wäre, die Wehrhaftigkeit 
des Vaterlandes zu ſchwächen. M. H., die Wehr⸗ 
haftigkeit des Vaterlandes liegt uns eben ſo ſehr am 
Herzen, wie jedem Vaterlandsfreunde. Man darf daraus, 
daß wir gegen dies Geſetz ſtimmen, nicht entnehmen, daß 
das Leute wären, die im Augenblicke der Gefahr nicht 
bereit wären, zum Schutze des Vaterlandes Alles 
aufaun fern, was fie beſitzen. (Zuftimmung im Centrum.) 
M. H., dem gemeinſamen Feinde gegenüber kennen 
wir keine Partei. Daß der Streit der Parteien in 
unſerem Vaterlande ſo tief geht, beklage ich von ganzem 
Herzen, und ich hoffe, daß das Land kräftig genug 
ſein wird, endlich den rechten Weg zu finden. Ich 
hätte gewünſcht, daß der Abg. Duncker derartige An⸗ 
feindungen gegen uns, um ſeinen Rückzug in dieſer 
Sache zu bemänteln, nicht vorgebracht hätte. Ich Militär⸗Ehrengericht auferlegt werden könnte, und 
bedauere das ſehr, begreife aber, daß für einen ſolchen] andererſeits, weil ein gewiſſer Widerſpruch darin lag, 
Neldarg ein folder Rückzug nothwendig war. — Abg. daß der Fürſt zu Putbus für Handlungen, die mit 
Duncker: Ich habe nicht gegen eine Partei des | jeiner Eigenſchafß als Offizier in keinem Zuſammen⸗ 
Hauses die Anklage erhoben, daß fie die Wehrkraft] hange ſtanden, ſofort und vor jeder anderweiten Erör⸗ 
des Landes ſchwächen wolle, ſondern, nur davon terung der Sache vor ein Militär Ehrengericht geſtellt 
9 daß außerhalb Deutſchland's ein Votum werden ſollte. — Wenn die Entſcheidung der Sache 
dieſes Hauſes, das nicht mit Einſtimmigkeit oder mit ſich bis jetzt verzögert hat, jo trifft ven Fürſten Putbus 
großer Maforität für dieſes Geſetz ſich aus⸗ N i 
spräche, dahin mißverſtanden werden könnte, als ob der 
bal eng des Landſtuums vom Volke nicht mit 
volles Bereitwilligkeit Folge geleiſtet werden würde. 


jorität war, fo wird dieſe doch bei der krſten 

praktiſchen Frage auseinauderfallen, denn fie ent⸗ 

hält alle Elemente von der gemäßigten Rechten 

Mi- bis zur äußerſten Linken. Die Gerüchte, daß 
Mac Mabon zurücktreten würte, wenn die Re⸗ 
publik votirt wird, find wahrſcheinlich dazu be⸗ 

ſtimmt, die Furchtſamen des rechten Centrums 

einzuſchüchtern. Von dieſem iſt ein Deputirter 

bereits öffentlich zu den Bonapartifteır 

übergegangen und zwar ein General, Mazure. 

Mehrere werden wohl folgen. Der übrige Theil 

der Orleaniſten ſpaltet ſich in die Anhänger 

Audiffrel's, der die Republik bis 1880 will, und 

in die Broglie s, der noch immer hofft, ein „Mi⸗ 

n des Kampfes“ mit Fourtou bliden zu 
önnen. 

Die drei nordiſchen Kaiſerreiche, welche feſt 
zuſammenſtehen, hoffen jetzt beſtimmt, den drohen⸗ 
den Kampf zwiſchen der Türkei und Montenegro, 
ch dem Serbien und vielleicht auch Rumänien ſofort 
zur Seite treten würde, aufhalten zu können. Man. 
hofft, daß der Großvezier, welcher die Sache feſt⸗ 
geritten hat, vom Sultan entlaſſen werden wird. 


Deutſchland. . 
* Berlin, 22. Jan. Dem Abgeord⸗ 
netenhaufe iſt außer dem Etat und einem Ent⸗ 
7 über die Leinwandsleggen nur noch ein Ent⸗ 
wurf betreffend die Befähigung für den höheren: 
Verwaltungsdienſt zugegangen. Die Zahl der 
dem Hauſe überſendeten Petilionen beträgt 
über 200. — Der Abg. Petri wird einen Geſetz⸗ 
Entwurf, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 
Altkatholiken einbringen. — Man hofft bie 
2. Leſung des Civilehegeſetzes in einer 
Sitzung morgen zu beindigen und in dieſem 
Falle am Montag die Ben Leſung des Bank⸗ 
geſetzes zu beginnen, für welche 2 bis 3 Tage 
ausreichen dürften. Keinenfalls wird die Seſſion 
vor dem 30. d. Mts. ſchließen. — Die ftändige 
Juſtijcommiſſion des Reichstages wird ſich mor⸗ 
gen conftituiren, man hört, daß der Vorſitz dem Abg. 
Miquel oder dem Abg. Emeift übertragen werden 
wird. — Das große Hoffeſt, welches am Don⸗ 
nerſtag Abend im Kgl. Schloſſe ſta'tfaud, war von 
einer überaus großen Auzahl von Mitgliedern des 
Reichstages und des Preuß. Landtages beſucht. 
Diejenigen Abgeordneten, welche dem Kaiſer und 
der Kaiſerin noch nicht vorgeſtellt waren, waren in 
einer beſonderen Gruppe aufzeſtellt. Der Präſi⸗ 
dent v. Forckenbeck ſtellte feine Collegen dem Kaſſer, 
der Hofmarſchall Neſſelrode⸗Ereshoven der Kaiſerin 
vor. Beide Majeſtäten unlerbielten ſich eingehend 
mit den einzelnen Abgeordneten und der Kailer 
nahm wiederholt Gelegenheit, ſelne beſondere Be⸗ 
friedigung mit dem Gange der Arbeiten des 
Reichstags auszuſprechen. — Im Auftrag des 
Reichskanzleramts ſollen im April d. J. Erhebun⸗ 
gen über ein zu erlaſſendes Geſetz zum Schutz 
des geiſtigen Eigenthums in den Werken der bil⸗ 
ae Fünfte und der Kunſt⸗Induſtrie 
ſtati finden. r 
— Vor nicht 15 langer Zeit wurden libe⸗ 


Die „Germ.“ brachte in ihrer letzten Wochen⸗ 


rer Mordanſchläge gegen den Reichs⸗ 
kanzler. Wir citiren daraus nur den folgenden 
Satz: „Es kann nicht ausbleiben, daß dem 
Meuſchen, der ſich in feinem Heiligſten Jahre hin⸗ 
durch auf das Empfindlichſte verletzt fühlt, Sinn 
und Gedanken mehr und mehr erregt werden. Und 
wenn daun in einzelnen, durch den Glauben an 
Gottes Weisheit und gnädige Abſichten nicht hin⸗ 
crichend geſtählten Gemüthern die Ungeduld übe: 
hand nimmt und der Widerwille gegen das als 
Unrecht Erkannte ſich bis zum Haſſe ftelgert, der 
ſich Unrecht mit Unrecht zu vergelten für berechtigt 
hält, — kaun das Erſtaunen erregen?“ Die letzt⸗ 
Nummer der „Prov. Corr.“ ftellte den Artikel als 
eine „Itealiſtrung des poliliſchen Mordes! an 
den Pranger. Die heutige „Nordd. Allgemeine 
Zeitung” rückt nun mit ſchwererem Geſchütz ber⸗ 
dor. Sie will wiſſen, daß im „Generalſtabe 
des jeſuitiſchen Hauptquartiers“ der Plan zur 
Ermordung des Fürſten Bismarck feſt in's Ange 
gefaßt ſei und bringt dann folgende anzeblich: 
Euthüllung über die neuefte Inftruction aus 
jenem Hauptquartier: „Der „Nachfolger 
Kullmaun's“ fol, wo möglich ke in Deut⸗ 
ſcher fein. Den allgemein zugeſtandenen Vor⸗ 
(heil des Gelingens der verbrecheriſchen That 
würde, wenn dir Thäter ein Landsmann des 
Fürßſen Bismarck wäre, der hiermit verbundene 
Nachtheil weit überwiegen. Es erſcheint uicht 
opportun, daß der Beweggrund des Verbrechens, 
wie es dann der Fall ſein würde, ein unverhüllt 
coufeſfioneller ſei. Daher würde ein Nicht⸗ 
deutſcher erwünſcht, bei dem es freiſtünde, an⸗ 
derweite Motive, z. B. tele, die mit feiner 
Nationalität Zufammenhang hätten, anzunehmen 
und vorzugeben.“ Das officiöſe Blatt will damit 
wohl auf einen Franzoſen oder Polen hindeuten. 
Wir können aber wirklich nicht glauben, daß die 
jeſuitiſche Kreuzſpinne ſich bis zu ſolchen förmlichen Zeit wu 
Mordpläuen erhoben hat. Wir möchten viel eher rale Laudwehroffizlere in ähnlicher Weife 
glauben, daß ein Agent der Regierung einen ſol⸗ gemaßregelt, wie die ultramontanen Reſerve⸗ 
chen Plan ausgeheckt hat, um eine möglichſt hohe Offiziere, deren Sache ae v. Schorlemer⸗Alſt 
Belohnung für ihre Enldeckung zu erhalten. Wir] im Reichstage vertrat. Die „Bresl. Ztg.“ be⸗ 
haben ja kraurige Beiſpiele von den Thaten ſolcher] merkt: „Die Zeiten find noch undergeſſen, wo ein 
Londwehroffizler ausgeftoßen wurde, weil er 


„Reptile“ aus der Zeit der Reaction. er 
Erſt vorgeſtern ſpät Abends find die erften | Waldeck gewählt (1863): ja es fitzt in der Perſon 
officiellen Nachrichten vom „Nautilus“ in Berlin des Abgeordneten v. Saucken⸗Tarputſchen ein früs 
eingetroffen. Corvetten⸗Capitän Sen ch meldet, herer Landwehroffizier im Reichstage, der in der 
daß er die Recognoscirung gegen Zarauz am 14. d. erſten Reactionszeit (1852 oder 1855) vor dem 
Mts. ausgeführt hat. aber ohne einen Schuß Ehrengericht auf Ausſtoßung n wurde, 
weil er als Wahlmann ſeinen Schwiegervater, 
dem altliberalen Herrn v. Saucken⸗Julienfelde 
(dem Vater des jetzigen Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
Abgeordneten gleichen Namens) die Stimme ge⸗ 
geben hatte.“ 


123 


hierin nicht die mindeſte Schuld, ſondern es liegt dies 
ediglich in der Erörterung der vorſtehenden erheblichen 
Bedenken. Die wiederholten dringenden Geſuche des 
Fürſten zu Putbus haben zur Folge gehabt, daß von 


dieſen Bedenken zum Theil abgeſehen worden iſt: feſt⸗ 
gehalten iſt aber worden, daß ein Militär⸗Ehrengericht 
nicht in der Lage gi könne, die Thätigkeit des Fürſten 
zu Putbus als Präſes eines Gründungs⸗Comites 
nach allen Richtungen hin competent zu beurtheilen 
und hat ſich das Ehrengericht daher auf die Er⸗ 
örterung der den Standpunkt des Offiziers weſentlich 
und hauptſächlich berührenden Fragen: ob eine per⸗ 
ſönliche Bereicherung ſtattgefunden, oder ob eine ſolche 
in einer ehrengerichtlich zu rügenden Weiſe er 
worden, beſchränkt. Beide Fragen hat das Ehrengericht 
auf Grund des beigebrachten Beweismaterials ver⸗ 
neinend beantwortet, die erſte mit dem Zuſatz, daß im 
Gegentheil dem Fürſten zu Putbus noch erhebliche 
Koſten erwachſen ſeien, und hat demzufolge einſtimmig 
Fön pet beantragt. f. 

K 


$ 5 wird hierauf angenommen, desgleichen 89 6—9 
(betreffend die Auflöfung des Landſturms und die Aus⸗ 
ührungs⸗ Paragraphen): In namentlicher Abſtim⸗ 
mung wird hierauf in dritter Leſung das ganze Geſetz 
definitiv mit 198 gegen 84 Stimmen angenommen. 
(Dagegen das Centrum, Polen, Socialiſten und Sonne⸗ 
mann.) — Schließlich wird noch die folgende Reſo⸗ 
Intion des Abg. Duncker angenommen: „den Reichs⸗ 
kanzler aufzufordern, dem Reichstage in der nächſten 
Seſſton einen Geſetzentwurf vorzulegen, betreffend die 
Unterſtützung der Familien zum Dienſte einberufener 
Reſerve⸗, Landwehr und Landſturm⸗Mannſchaften. — 

„Dritte Berathung des Geſetzeutwurfs, betreffend 
die Ausübung der militäriſchen Controle über 
die Perſonen des Beurlaubtenſtandes, die Uebungen 
derſelhen, ſowie die gegen ſie zuläſſigen Disciplinar⸗ 
ſtrafmittel. — Das Geſetz wird ohne Discuſſion defi⸗ 
nitiv angenommen. — 

Dritte Berathund des Gefetzentwurfs, betreffend 
die Erwerbung von zwei in Berlin gelegenen 
Grundſtücken für das Reich. Ein gewiſſer Philipp 
Bloch, der von dem Fürſten Radziwill mit dem Ver⸗ 
laufe der hier fraglichen Grundſtücke beauftragt gewe⸗ 
fen und dafür keine Proviſion erhalten haben will, 
macht dem Reichstage die Mittheilungen, daß die An⸗ 
nahme, dem Fürſten Radziwill ſeien für die qu. Grund⸗ 
ſtücke von anderer Seite höhere Gebote gemacht, als 
die von Seiten des Reiches zu zahlende Summe be⸗ 
trage, auf einem Irrthum beruhe; der von dem Für⸗ 
5 Nadziwill vorgelegte, angeblich mit einer anderen 

berſon abgeſchloſſene Kaufvertrag iſt lediglich eine Fic⸗ 
tion, Petent hat Diefen Kaufvertragin Abſchrift beigefügt. 
Derſelbe trägt das Datum Berlin. Juni 1874; der 
Tag iſt nicht ausgefüllt, auch der Name des Käufers 
iſt nicht ausgefüllt, der Aäuſer b auf 2,232,000 Thlr. 


das Rücktrittsrecht vorbehalten. — Abg. Duncker 
beantragt, den zur Berathung ſtehenden Geſetzentwurf 


ſt. 
Es folgt hierauf nachfolgende Interpellation 
des Fürſten zu Putbus: „Ich erlaube mir an bie 


ale in Folge von Dismembrationen, die Land⸗ 
* 


Füllen i. und die Amtsvorſteher nur in ſolchen einzelnen 

„J. Nautilus“ noch deuſelben Abend im Hafen von 
Paſſages eingelaufen, wo er noch jetzt vor Anker 
ſſezt und die übrigen deutſchen Kriigsſchiffe er⸗ 
wartet. Der „Nautilus“ hat ſich demnach jedes 
Angriffs gegen die Carliſten enthalten. Die Nach⸗ 
richt hat der Commandant Zembſch ſchriftlich an 


ſondere Umſtände dies rechtfertigen. 


entſprechende n fe an die Landräthe 
erlaſſen werben. — v. Kleiſt⸗Retz t 
ſchwerden der Amtsvorſteher wegen ihrer Ueberbürdung 
des Näheren vor. Die Amtsvorſteher ſeien auch in 
allen Fällen, wo ſie gleichzeitig Gutsvorſteher waren, 
genuungen worden, zugleich die Functionen eines 
Standesbeamten zu übernehmen, eine Maßregel, die 
ch is durch das Civilehegeſetz in keiner Weiſe recht⸗ 
ertigen laſſe. — Die nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt. 


daß er ſeinerzeit auf Abſtellung der bei der 
vorhandenen Uebelſtände gedrungen habe. Straf⸗ 
bare Momente hätten ſich damals nicht ergeben. 
Das für die erſt ſpäter eingeleitete Unterſuchung 
zuſammengeſtellte Material habe er ſeinem Amts⸗ 
nachfolger übergeben. Nachdem der Gerichtshof 
demnächſt den Beſchluß verkündet hatte, daß Zeu⸗ 
gen, welche Verwaltungsräthe geweſen find, erſt 
nach ihrer Vernehmung vereidigt werden follen, 
wurden noch die Verwaltungs räthe Tchorn'cki und 
Pietruski vernommen, wobei der Letztere beſtätigte, 
daß der Verwaltungsrath die von den Fabrikanten 
zugeſtandene Proviſion dem luſſen gate unter ge⸗ 
wiſſen Vorausſetzungen überlaſſen habe. (W. 25 

— Die Verlaſſenſchafts⸗Verhandlung über das 
Vermögen des Kurfürſten von Heſſen, 
welche bereits die Verlaſſenſchaftsb hörde in Häu⸗ 
den hatte, iſt, wie man der „Pr.“ berichtet, an das 
Oberſt⸗Hofmarſchallamt in Wien übergegangen. 
Was an Baargeldern dem verſtorbenen Fürſten 
zugefloſſen war, hatte er mit Vorliebe in öſier⸗ 
reichiſche Rente umgetauſcht, ſo daß er in der letz⸗ 
ten Zeit nicht weniger als für zwei Millionen 
Reute in ſeenen Kaſſen 11790 hatte. Die Herr⸗ 
ſchaft Horzewitz mit ihren 17000 Joch Wald re⸗ 
präſentirt einen Werth von vier Millionen, wäre 
aber für 5 Millionen ſchon vor einigen Jahren in 
Stroußberg's Beſitz n een en wenn die öſter⸗ 
reichiſchen Gerichte in tine Aufhebung des vom 
Kurfürsten bei Ankauf des Gutes geftifteten Fidei⸗ 
commiſſes eingegangen wären. Weil nämlich ſel⸗ 
u rzelt der Majorats⸗Herr Prinz Moritz wider den 
Willen des Vaters preußiſche Dienſte genommen, 
ſollte das Majorat aufgehoben und Horzowitz ver⸗ 
kauft werden. Der Kurfürſt wendete ſich damals, 
um die Aufhebung des a zu bewirken, 
direct an den Kalſer, allein derſelbe konnte, da in 
dieſer Richtung in Oeſterreich einge und allein 
die Geſetze maßgebend find, nichts Anderes thun, 
als den Fürflen an dle Gerichte wiiſen. An den 
Kurfürſten iſt die Herrſchaft Horzowitz vor 23 
Jahren um den Betrag von zwri Millionen über⸗ 
gegangeu. Das Prager Palais wird zu etwa 
500.000 fl. geſchätzt, eine gleich große Summe er⸗ 
ſcheint zu 6 7 auf Hypotheken angelegt. 

Peſt, 22. Jan. Im geſtrigen Miniſterrath 
wurde über die Nothlage des vom Wucher be⸗ 
drückten Landvolks berathen. Ein Theil der im 
Beſitze des Staates befindlichen Papiere ſoll in 
Pfandbriefe umgetauſcht werden, wodurch zur 
Unterſtützung der Creditbedürftigen des kleinen 


ühren, iſt eine unwahre. — Abg. Graf Bethuſh⸗ 
uc: Wir würden der Petition eine unverdiente 
a 8 0 Vs N bar ue hei 4 5 8 
miſſion zurückverweiſen. Sie hat ſich durch die eben g 5 5 
gehörten Erklärungen als eine ganz frivole Unwahr⸗ unſeren Finanzminiſter. reilich hat er's bei 
heit erwieſen. — Abg. v. Hoverbed: Ich bin doch 
der Anſicht, daß man die Sache nicht jo leichthin aufs 
faſſen darf, wo es ſich um das Geld des ſteuerzahlen⸗ 
den Volkes handelt. Die Sache ift mir noch keines⸗ 
wegs vollſtändig aufgeklärt. — Abg. Windt horſt 
ſpricht ſich gegen die Commiſſion aus, und beruft ſich 
auf die Autorität v. Ugruh's, daß Obiect und Kauf 
preis in richtigem Verhältniß ſtänden. — Abg. 
Duncker ſpricht feine Verwunderung darüber aus, 
daß Winpthorſt, ſonſt der erklärte Freund der Com⸗ 
miſſionen, heute von einer ſolchen nichts wiſſen wolle, 
obwohl die Angemeſſenheit des Kaufpreiſes keineswegs 
anz zweifellos ſei. — Abg, Fürſt Radziwill: Ein 
Kaufvertrag, wie ihn die Petition erwähnt, hat nie 
iſtirt, er iſt ein bloßes Project geweſen, das den 
Berellmächigin des Reichskauzler⸗Amts nie vorge⸗ 
legt worden iſt, um einen hohen Preis zu erzielen. — 
Die Verweiſung an eine Commiſſion wird gegen die 
Stimmen der Fortſchrittspartei und einiger National⸗ | ) 5 
Überalzn und Centrumsmitglieder abgelehnt und das Zeit bei uns Sitte war, daß man gerade mit den 
en 
ließlich paffirt der Auslieferungsvertrag 
mit Belgien die dritte Leſung. — Nächſte Sitzung 
Sonnabend. 


5 


morden drohen, falls die Behörden mit der Ver⸗ 
1 Ernft machen. Wenn der Häuptling 


abe für fie nicht Zeit, weil er wichtigere ve 
1 5 0 Feldes wiſſe er 9250 2 gierung mit Recht die Auslieferung des⸗ 
ſelben beantragen. Die als offins am 
geſehenen „Diſch. Nachr.“ ſchreiben über 
[den Fall: „Die Drohung der Carliſten 


kana ihre Wirkung nur für eine beſtimmte Zeit 


Herrenhaus. 
3. Sitzung vom 22. Januar. : 

Neu eingetreten iſt Hr. v. Winterfeldt. Einge⸗ 

angen ſind der Staatshaushaltsetat und ein Gel. 
Entwurf, betr. die Gebühren der Anwälte und Ad⸗ 
vokaten. 3 : 

Fürſt Putbus bittet ſchriftlich, dem Hauſe anzu⸗ 
zeigen, daß in der von ihm erbetenen ehrengerichtlichen 
Unterfuchung betreffs der am 12. und 16. Mai v. 8. 
int Hauſe der Abgeordneten gegen ihn erhobenen Be⸗ 
ſchuldigungen freigeſprochen jei. — Präſident Graf 
Stolberg hat ſich in dieſer Angelegenheit auch an 
den Chef des an bien fue e Seher hen preſſe ſeinen Ausweg; man tet ie Fer bet 

ewendet und von diefem folgendes Schreiben erhalten:] Fi : s erſchüttert dar, 
Berlin, den 19. Januar 1875. Ew Erlaucht ge⸗ Finanzminiſters alle acht Tage als erſchüttert da 

ehrtes Schreiben habe ich Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer vorgetragen. Allerhöchſtdieſelben ſind mit 
Ew. Erlaucht Anſicht, daß in der ehrengericht⸗ 
lichen Angelegenheit des Fürſten zu Putbus eine 


dieſem Zwecke einen geregelten Verkehr mit dim 
ſpaniſchen General Loma. Sobald dieſe Arbelten 
beendet ſein werden, würde ſeiner Entfernung aus 
dem Orte Nichts entaegenſtehen, wenn die Carliſten 
bis dah u ihn und feine Leute nicht etwa noch der 
teiheit berauben ſollten. In biefem (uns wahr⸗ 
cheinlichen D. R.) 1 5 würde indeß vermuthlich 
die gewaltfawe Befreiung dex Gefaugenen 
Ülvermittelit der deutſchen Kanonenboote 
angeorbnet werben, ehe die Action des ſpaniſcher 
Geſchwaders vor Zarauz ihren Anfang nähme.“ 
In Frankreich hat geſtern die Regierung 
wentgftens in fo weit geſiegt, daß die couftitutio⸗ 
nellen Geſetze zur zweiten Leſung gelangen. Die 
Schwierigkeiten werden ſich erſt bei der Special⸗ 
berathung herausſtellen; denn fo groß die Ma⸗ 


Finanzwinifter ergangen, die das ihnen wider⸗ 
fahrene Schickſal 72 15 nicht an die große Glocke hän⸗ 


Grundbefitzes iy Millionen flüſſig werden würden. 

Aus Lemberg wird gemeldet, daß fich der in 
den Ofenheim'ſchen Prozeß verwickelte Graf 
Borkowski 8 


ankreich 

Paris, 21. Jan. Der ſpaniſche Cabinets⸗ 
Courier, welcher die ne Mittheilung von der 
Thronbefteigu 28 Alfons’ XII überbringt, iſt 
heute Abend nach Berlin abgereiſt, woſelbſt er 
morgen Abend eintreffen wird. Der Courier wird 
ſich von Berlin nach St. Petersburg begeben. — 
Die Gräfin von Paris iſt heute Morgen von 
einem Sohn entbunden worden. Beinahe ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der Familie Orleaus wohnten 
heute dem Trauergottesdienſte in der Sühnekapell⸗ 
bei; auch die Königin Iſabella und alle legitimi⸗ 
fliſchen eee zugegen. (W. T.) 

alien. 

Rom, 31. Jan. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer brachte der Präſident des 
Miniſterrathes und Finanzminiſter Mingheitt die 
Geſetzvorlagen ein, welche die vorzunehmenden 
öffentlichen Arbeiten, die Befeſtigungen, die 


3 1 Grab Kälte, 9 Fuß 9 Boll 
Halten ld cherten Seon ze > Ba Ae Börlen⸗Debeſchen der Danziger Zeitung 


Die heute fällige Berliner 
ben Biorſen⸗Depeſche war beim 
chluß des Blattes noch nicht eingetroſſen. 


Areal 15,000 Mk.; k. zu Bangerungen dor den 
N Juſe, Tawe ꝛc., zur Herſtellung einer 

ahrrinne 9000 Mk.; g. Regulirung der Gilge 
dei Seckenburg, Schließung des Krhyzahner 
Ueberfalls und Sicherung des rechten Ufers am 
Seckenburger Canal durch Deckwerke 24,000 ME; 
h. zur Anſchaffung eines dritten Dampfbagger⸗ 
apparats 121,000 Mk. — 4) „Hafenbanten in 
Pillau“, 650,000 Mk. im Extraord., 100,000 Mk. 
im Ord. Im Pillauer Hafen iſt die Nordermole 
um 80, die Sütermole um 127,5 Meter zu ver⸗ 
längern und betragen die Koſten dafür die Summe 
von 330,000 Mk. und 272,160 Mk. Die Aulage 
eines Umſchließungsdammes, eines Vorhafens und 
eines Petroleumhafens nimmt 143,000 Mk. in An⸗ 
ſpruch. Für die Fortſetzung der Bagger⸗ und 
Hafenbauarbeiten iſt die Neubeſchaffung eines 
Dampfers nöthig, der 138,000 Mk. koſten 
wird. — 5) In Verbindung mit den Arbeiten, 
welche die Erhöhung des Treideldammes an 
Friedrichsgraben bei Labiau zum Gegenſtande 
haben, wird die Herbellung von 3 Hafen⸗ 
baffins für 27,100 Ml. in Ausſicht genommen. 


werden. 
Culm, 21. Januar. Geſtern Nachmittag geringes 
Eisrüden. Abends gegen 8 Uhr Bruch der Eisdecke 
bei 5 Fuß Waſſerſtand. Starker Eisgang Abends 
10 Uhr 7 Fuß 5 Zoll, heute früh 7 Uhr 4 Fuß Waſſer⸗ 
ſtand. Bei Fordon geſtern use unt 
B 


noten 1,64, Amſterdam 94,75, Pardubitzer —. 
Liverpool, 22. Januar. etreidemarkt. 

Weizen 1d höher, Mehl ſtetig, Mais 3d niedriger. 

r! — . ̃ĩͤß——. iur 


Danziger Soörſe. 
Amtliche Notirungen am 23. Januar. 
zueigen loco feſt, Ye To 


ſeit mehr als einem Menſchenalter — 1. ſtatt. 
Seit Neujahr 1875 iſt dieſe Sitte aufgehoben und es 


angeſetzt. Natürlich fand und findet auch dieſe 
Neuerung Widerſacher und Vertheidiger, ob aber 


une von 
- : N RERBEe De 3418963. 204 222 NU Br. 
Straßen bauten in den ſüdlichen Provinzen und welche die Beſtimmung haben, als Win⸗ vortbeilhafter iſt, darüber zu entſcheiden ift die Erfah- fein piafla u weiß! 
die Verbeſſerung der Beamtenzehalts betreffen Iteilager für die olztriften zu dienen rung an der neuern noch zu jung. — Das vieſige becken. 4 a a a 9 174-198 
Der Miniſter gab dabei ein Expof6 über die und als dringendes Bedürfniß auerkannt ie: 


worden find. — 6) Die Reguli der Wart! 5 132.4344 174 188 Br rd 
en rung der 1 Mr c rot ö 

Netze, Brahe und Drage erfordert alljährlich] Roſen, Danzig. Königsberg. Warſchau, Juſterburg N 128281344 156 180 N Br 

erhebliche Geldmittel; für das Jahr 1874 waren 3 

der Regierung zu Poſen 120.000 4%, zu Bromberg 

40,000 &, zu 5 43,000 % zur Verfügung 

geſtellt; für das Jahr 1875 wurden von dieſen 

Provinzialbehörden zuſammen 753,000 Mk. bean- 

ſprucht, welche Summe ch um 50,000 Mk 

ermäßigt werden mußte, ſo daß 703,000 für 1875 


finanzielle Lage und ſchlug zur Deckung der aufer- 
ordentlichen Ausgaben eine Reorganiſirung der 
Tabaktarife vor; auch ſtellte er eine Reform der 
Conſumtionsſieuer in Ausſicht und ſprach dabei 
die Hoffnung aus, daß hierdurch und durch di⸗ 
Einnahme, die ſich in Folge der Reviſſon der 
Hantelsveriräge ergeben würden, eine Mehrein⸗ 
nahme von mindeſtens 20 Millionen erzielt wer⸗ 
den könne. Eine Verbeſſerung der beſtehenden 
Steuern ſei dabei noch gar nicht in Anſchlag ge⸗ zue Verfügung kommen ſollen. — 7) „Canaliſt⸗ 
bracht. Ferner wurde vom Finanzminiſter ſowohl[ rung der unfern Brahe“, 1. Rate 400,000 Mk. 
für die Ausfuhr⸗ wie für die 5 5 8 die] Die Antereffen der Schifffahrt zwiſchen der 
Goldzahlung vorgeſchlagen und darauf hingewie⸗Weichſel und Oder werden durch den mangelhaften 
fen, daß die Herſtellung des Gleichgewichts im] Zuftand der Waſſerſtraße der unteren Brahe und 
Staatshaushalte im Laufe der jetzigen Seſſton um] den Mangel eines Si zerheitshafens am Ausfluß 
fo nothwendiger ſei, als zu Ende dieſes Jahres] der Brahe fo geſchärigt, daß Abhilfe werden muß 
nur noch 60 Millionen Papiergeld als letzte Hilfs⸗] Die Canaliſtirung der Brahe von Bromberg bis 
quelle verblieben. Sämmtliche Geſetzvorlagen] zur Weichſel, einſchließlich der Koften für die 
wurden nach dem Antrage des Miniſters an eine | Schleufen- und Wehranlage bei Kapusczisko, er⸗ 
Commiſſton verwieſen. (W. T.) fordert einen Koß en zufwand von 828,000 Mk. 

— Der Minifter Bonghi, welcher in Turin] während für die Hafenanlage 1,572 000 Mk. er⸗ 
von den Studenten gelegentſich ausgepfiffen wor⸗ fordert werden. Es ift die Abficht, die Canalifirunzs⸗ 
den iſt, hat in Padua feierliche Genugthuung er⸗ anlagen auf Staatskoſten 8 ble Hafen⸗ 
halten in Geſtall von lebhaften Ovationen der anlage aber einer in der Bildung begriffenen 
fämmtlichen Muſenſöhne. Sie haben ihn nicht] Actiengeſellſchaft zu überlaſſen. Mit der Aus⸗ 
nur mit endloſen Hochrufen empfangen, ſondern] führung der Canalifirung, welche 2jährige Arbei! 
ſich es auch nicht nehmen laſſen, in corpore ihre erfordert, ſoll begonnen werden, ſowie das Aufſichts⸗ 
Visitenkarten in feinem Hotel abzugeben. Heute | zecht des Staates über den Hafen in entſprechendem 
ift Bonghi in Bologna. f Umfange ſicher geſtellt fein wird. — 8), Weichſel⸗ 

— Der den nam Mingbetti erwähnte fähre bei Fordon“, 79,500 Mk. Zur Vollendung 


Len bebentend nöſeren Städten des Sunbes, und 

en bedeutend größeren Städten Landes, un g 

daher auch die hier fungirenden Poſtbeamten, e 1208 ke 150 NEE 
ieferung Pe Mat, Mais b 

Petroleum loco 100% ab Neufahrwaff 


W 


ren hat z. B. ein hoch in den echszi ern ſtehender 
Mann wöchentlich ca. 78 Dienftfiunben Darunter zwei 


age 1720 Gd. den 2 — 
. fte : „ do. ona 
aber ift durch Verfügung der Oberpoftdirection dem 34% bret Staatsſchuldſch ine 90,65 Gb. 3 K 


zren⸗Fabrik 95,00 Br. 
we raßhorſteer⸗Lult der Kaufmannſchaft. 2 


D 
Getreide Börfe, Wetter: Froſt, Nachts 
Weizen loco erſchien heute in beſſerer n dee at 


in feinem heutigen finanziellen Expoſs unter den] der Einrichtung einer fliegenden Fähre zwifsten 
ur Deckung der auß rordentlichen Ausgaben be: |Fordon und Oſtrometzko hat die im Jahre 1874 
mmten Maßregeln auch noch einer Schatzope⸗ dafür ausgeworfene Summe von 15,000 Th r. nit 
ration. Letztere fol nun, wie ſich aus der Com⸗ ausgereicht. Die pro 1875 angelegte weitere 
miſſion gemachten Mittheilungen ergiebt, darin] Bedarfsſumme von 79,500 Mk. läßt eine Ueber 
beſtehen, daß von den für die Jahre 1875 und ſchreitung der Anſchlagsſumme von 98,100 Thlr. 
1876 ie Ziehung beflimmten Tabaksobligationen[ um den Betrag von 37,718 Thlr. entftehen, 
zwei Serien erft in den Jahren 1882 und 1883 die durch die 2 7 75 Materialpreiſe und 
amortifirt werden. (W. T.) Arbeitslöhne ſich rechtfertigt; außerdem aber 
N 5 Idadurch, daß der Fluß ſich in der Ric⸗ 
Petersburg, 21. Januar. Der Wirkliche tung der anzulegenden Stromreaulirungs ] > 
h Polowtew iſt zum Präſidenten der] werke vertieft hat, und bag die Anschaffung von 


Verfügung vom 5. d. nur den Wunſch ausgeſprochen 
11 N 


ehalten werden, 


8 5 5 N dorgeh 1 8 t 12988. 186 M, boch bunt 
daß es ihre Pflicht ſei, auch noch die Mitwirkung der nn eee 7 2 Net 


und glafla 129/3: . 185, 187 M. beſſerer 13277. 190, 
191, 192 N, 135/682. 198 RE de Tonne. Termine bei 
geringem Angebot und kleiner Frage theurer gehalten. 
Aprit⸗Maf 192 Ri bez.: ſpätere Termine ganz ohne 
Angebot; Mai⸗Juni 190 R Gd., Juni⸗Juli 192 N 
Gd. Regulirungspreis 185 RE 

Roggen ioco matter, 1278 157, 158 RE zwar von 


eht. Daß aber dieſe Verfügung eine ungeſetzmäßige 
fei iſt lediglich ein auf Unkenntniß des Geſetzes beruhender 


April⸗Mai und 8 148 M Gd. 


D eubahn-Geſellſchaft blt worden. — Stromgefäßen und von zu Vor- rade ; 
we bahnderbindung mik Wenn ung Felchen ahn wurde, welche Im Anſchlage nicht ein Punch. des mir derſönlich ünnſewehnt, Joern eine — 
1 Warſchau ift durch die großen Schneemaſſenſberückfichtigt worden war. — 9) Es ſoll mit demſ an die Standesbeamten von Aufſichtswegen allgemein anzig, den 22. Jauuar 1875, 


D 
(Wochenbericht. ir hatten die Woche 
über ganz milde Witterung, doch ſcheint ein Umſchla 
folge gez.) v 3 0 Verſtändniß! wieder einzutreten. Die Marktberichte des Ausland 
folgen. (gez.) von Horn Zum vollen Verſtändniß dur u ine Veränderung um e Berufe m 5 
dort noch immer nicht ermöglichen. e Weizen⸗ 
münde 121,500 Mk., f r Rügenwaldermünde — 5 2 er 5 7 n zu unſerem Markte waren äußerſt Klein, es 
eee, 
. . 940, ei Ankäufen betheili 
we zur ebe ung der Moleubauten bei Rügen⸗ Bälle 1 ar ic ung des . 
waldermünde. em veränderten er zeigte ſich au 0 
2 F i i der Exporteure etwas Nachfrage und ſchloß der Markt 
Aus Marienburg erhielten wir heute ein f - ee a aaa un son 878 


und die ſtrenze Kälte außerordentlich erſchwert. 


Danzig, 23. Januar. 

* Den „Erläuterungen“ zum Etat der Ver⸗ 
waltung für Handel, Gewerbe und Bau⸗ 
weſen pro 1875 entnehmen wir noch Folgendes: 
1) „Hafenbauten in Memel“, 1.050.000 Mk. 

er einzige, bisher im Memeler Hafen ftationirte 
Dempfoagger reicht nicht aus, um die erforderliche 
Tiefe im Seegatt, im Haff und im Hafen herzu⸗ 
ftellen; die Auſchaffung eines zweiten, größern 
Dampfbagger⸗Apparats, welcher im Seegatt ein 
ahrwaſſer von 22 Fuß zu erhallen vermag, ſtellt 
als Bedürfniß dar; dazu gehören 8 Prähme 
außer dem Bagger ſelbſt. Die Koften für letzteren 
find 186,000) Mek., die fürerfteren zu je 15,000 Mk 
= 120,000 Mk. Die Weiterführung der Norden⸗ 
mole erfordert 225,660 Mk., wozu noch 35,000 Mek. 

Ankauf von Steinmatexial trelen. Am ſüdlichen 

ſtplatz muß das verfallene Bohlwerk erſetzt und 
Vorſorge getroffen werden, die Zahl der Löſch⸗ und 
Ladeſtellen zu vermehren; au derſelben Stelle 
muß auch tiefer r werden, ſo daß die 
ganze Anlage 99,000 Mk. koſtet. In Bearbei- 
tung befindet ſich das Projtet zur Verlängerung 
der Südermole, wofür die Koſten auf 600,000 Mk. 
Plage find. Behufs ſchuellerer Fortführung der 

agaerarbeiten im Hafenbaſſin zu Schmelz und 

. des Fahrwaſſers im König Wil⸗ 

Im-Caual, Nemonien, Deime und Pregel bedarf 


PV. Z.) 
un — 


Vermiſchtes. 
Berlin. Mit Frl. Marianne Brandt iſt ein 
weiteres Engagement bei der K. Oper bis Ende 1879 
abgeſchloſſen. Der Tenoriſt Ernſt, vom Stadttheater 
in Leipzig, tritt am 4. April in den Verband des K. b 
Hoftheaters. 


Meyer. VIII. Band. (Verlag der G. e 
Sat uaibenblmg.) Buelieh SE Inhalt: 
ur Piychologie der Liebe. Von Bruno Meyer. — zahlte man 130, 126, 18g 151 156, 158 10 


Lieferung kein Abſchluß zu Stande gebracht. — 
Große Gerſte 108, 112 ., 159, 168 R, kleine 
Gerſte 107, 110 €, 2 156 M. — Hafer nach 


Schiffs ⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 22 Ian. Wind: NW. 
Angekommen: Thereſe, Prohn, Leith, Kohlen⸗ 
theer. — Wilbelm Linck, Pupp, London, Ballaſt. 
Den 23, Jan. Wind: NNW. 


In der Rhede vor Anker: Pink „George“, 
Falcke; 1 Schooner, anſcheinend „Martha“, Bennide. 
Thorn, 22. Jan. — Waſſerſtand: 6 Fuß 2 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: Schnee. — Eisgang 


ebrachte Geſammtſumme von 1,050,000 Mk. 
Pelle die beſprochenen Herſtellungen im Jahre 
1875 theilweiſe ausgeführt werden. — 2) „König⸗ 
Wilhelm⸗Canal“, 18,000 Mk. Nachdem der 
Canal im September 1873 dem Verkehre übergeben 
worden war, wurde zur Herſtellung der Molos, 
zur Anlage des Holzhafens an der Schmaltelle 
und zur Beendigung ſonſtiger Arbeiten noch ein 
Bedarf von 65,847 Thlr. berechnet. Der vor⸗ 
jährige Etat hat davon den 1 von 60,000 Thlr. 
bereit geſtellt und ift darnach der Reſtbetrag rund mit 
18,000 Mk. in den diesjährigen Etat aufgenommen. 
23) „Regulirung des Mlemel⸗, Ruß⸗ und Bar 
mes“, 312,000 Mk. im Extraord. und 100,000 
es im Ord. Die Summe vertheilt fih auf 
ande Arbeiten: a. zur Beſpreutung und Ab⸗ 
5 aſterung der Buhnen von Kallwahlen bis Trap⸗ 
önen Zunächst 12,000 Mk.; b. zu der ſpeclell auf 
bab k. vexanſchlagten Regulirung der Memel 
unterhalb von Sokeiten dis Unter⸗Eiſſeln 180,000 
Mk.; c. zur Regulirung des Rußſtromes bei Gin⸗ 
Bee, der Neft der Bauſumme (51,000 Mk.) 
mit 21,000 DE; d. zur Regulirung des Ruß⸗ 
ſtromes bzi Tattomiſchlen 30,000 Mk.; e. zur 
seifehung der Regulirung der Gilge von der 
tromtheilung bei Kalwen bis zum Seckenburger 


„ beſogen. m 
— 20 [NRW. mäß'g, Degogen. 
— 2,8 [NW., mäßig, hell, bewölkt. 


Etwas Gutes für den Familientiſch. 
Was auch immer auf der Tafel des Reichen, wie | 
auf dem Tiſche des Unbemittelten erſcheinen möge, 1] 
niemals wird die Bedeutung einer guten kräftigen und fi 
| 
i 


* 


tendanz die Bühnenleitung erlernen. Das Gerücht, 
daß mit der Wiederbeſetzung der Kaſſeler Intendanz] woblſchmeckenden Suppe verkannt. Für Familicnein⸗ 

richtungen iſt aber die Herſtellung einer guten Suppe 

gewöhnlich ziemlich koſtſpielia, und deshalb find um fo 

höher die von Rudolph Soheller in Hildburg⸗ || 
hauſen erfundenen und fabrizirten comdenfirten I 
Tuppen zu ſchätzen, Tafeln deren eine je nach Wahl 1} 
ſechs Portionen der beiten Erbſen⸗, Reis⸗, Gries⸗, 
Graupen⸗ und gebrannte Mehlſuppe liefert. Haus⸗ 
müttern, welche mitunter anderer Arbeiten wegen für's 
Kochen nur wenig Zeit übrig haben, ſiad die conden⸗ N 
Paten Suppen noch beſonders zu empfehlen; denn ſie N 
chmecken gut, ſättigen, find nahrhaft und bieten = hf 
wechſelung, fo daß fie mit vollem Recht als etwas 1 
wahrhaft Gutes die gi Verbreitung und Aner⸗ 
kennung verdienen, welche fie bereits gefunden haben 1 


1 er ſiedelte unter Mitnahme der nothwendigſten 


Paris. Bevor der Amſterdamer Bürger⸗ 
meiſter die franzöſiſche Hauptſtadt verließ, in der er 
gleichfalls zur Eröffnung der großen Oper erſchienen 
war, beſtellte er bei einem der erſten dortigen Häuſer 
12 Dutzend Paar Handſchuhe. Der Auftrag 
Mvnher's konnte leider nicht ſofort effectuirt werden. 
Der Repräſentant der Amſterdamer „Burgery“ trägt 
Numero — 11%. Die größten Kutſcherhandſchuhe 
wurden bisher in der Maximalgröße von Numero 10 


— 22. Januar. Geſtern Abend kurz nach 7 Uhr ſetzte 
hergeſtellt! 


ſich das Eis wieder in Bewegung und blieb in ſtarlem 


Freireligiöſe Gemeinde, 
Sonntag, den 24. Januar, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Herr Pred. Röckner. 
Dorch die glückliche Geburt eines Jungen 
wurden erfreut. 
Danzig, den 23. Januar 1875. 
5 Louis Hirſchberg 
9319) und Frau. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbei⸗ 
tung zur Abdeckung von Gewölben, zu 
Iſolirſchichten und Ganglagen aller Art, für 
Trottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
ſtälle ꝛc. unter Garantie für ſorgfältige 


k . a 
'IHerings-Auction. 
Dienſtag, den 26. Januar 1875, Vormittags 10 Uhr, 


Auction mit W e Fett⸗ Heringen K. K., K. M., Chriſtiania⸗ und 
ſchottiſchen Tornbellies⸗ Heringen in dem Herings⸗Magazin „Lange Lauf“, En 
Lurch die Geburt eines kräftigen Knaben usführung. 


.1 
wurden hoch erfreut 9050 5 5 Robert Wendt. Herrm. Berndts, 
b. eee e . e e ungehense 
5 geb. . mu Cine Erfindung von ungeheurer 
Danzig, den 23. Januar 1875. (9310 us 89 — Wichtigkeit iſt gemacht. Dr. 
hen geboren. | Du A 5 
Zur Frühjahrs- Bestellung „ 


2 . 
k.50 Pf 


Charles Haby, Matzkauſchegaſſe 5. 


Dafé Royal 


Breitgaſſe am Krahnthor. 


Heu wurde uns ein Töchterchen geboren. 
Brusdau, den 21. Januar 1875. 
9283) Weſſel und Frau. . 


\ Wakerson in London hat einen 
Dee fallen der Haare ſofort filllt; er be⸗ 


n gie glückliche Ger — 2 55 fördert den Haarwuchs auf unglaub⸗ 
i 1 * 2 5 2 

ee Stine oh au Frau r Drillmaschinen, Tall Sen neh Volt 

4 geb. Loebell. bei jungen Leuten von 17 Jahren 

Elbing, den 22. Januar 1875. Pferdehacken, an ſchon einen prächtigen Bart. Das 

! 75 Gu ano diese Ert 1 acht an 5 

abs . - iefe Erfindung nicht mit den ge 

8 2 wöbulichen Schreiereien zu verwech⸗ 


Shellucehmenben Freunden und 
Bekannten die Nachricht, 
daß mein lieber Mann, der 
praktiſche Arzt 


Albert Funk, 


nachdem er ein Jahr lang an 
einem ſchweren Lungenübe ge 
litten, doch in letzter Zeit di 
Hoffnung auf Wiederherſtellung 
erweckt hatte, am 22. Januar, 
Abends 8 Uhr, in Folge wie⸗ 
derholter ſtarker Lungenblutung 
im 46. Lebensjahre geſtorben iſt. 

Marie Funk, geb. Gehrke. 


in Original⸗Metallbüchſen a 1 Thle 
iſt echt zu haben in Danzig bei 


Albert Neumann, 


ar — „ Schollenbrecher, 
Coleman's Kultivatoren, 


ferner 125 
Locomobilen, Dreschmaschinen, Torfpressen 


aus der Fabrik von 


Richard Garrett & Sons in England. 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. (0171 


Capitalien 
hat gegen ſichere Hypotheken » 5% Zinſen — mit und ohne Amortiſation — für Inſti⸗ 


bil, e TI. Tesmer, Langgaſſe 66. 


A streumaschinen und — |® feln. Dr, Wakerſon's Haarbalfanı | "= 
. 2 

= Boc 
der feine Salon für kleinere Feſtlichkeiten, 
feine Weine bei ſoliden Preiſen Damenbe⸗ 
dier ung (Rheinländerin u. Berlinerin. 


Zingler's Höhe. 
Sonm ag, den 24. Jan.: 
Sonscert 


Anfang 4 Uhr. 
Eutree 3 n Kinder 1 


Zwei hochtragende 
Kühe 
5 ſtehen zum Verkauf Gr. Czatt⸗ 
kau bei Dirſchau fen Beſitzer 11 9 1 9. Buchbolz. 
in junger ſelbſtſtändiger Geſchäftsmann 
„ (Buchhändler), 24 Jahre alt. mit einem Spliedt 3 Salon 


Einkommen von 9001200 Ag ſährlich, in Jäſchkenthal. 
ſucht eine gebildete, liebenswürdige Lebens⸗ Sonntag den 24. Jannar: 


gefährtin mit einigem disponiblen Vermögen. 
CONCERT. 


Sinn für Häuslichkeit und ſanfter Cha⸗ 
Anfang 4 Ubr. 9230 F. Keil. 


racter iſt Hauptbedingung. 
Die 
II. Sinfonie-Soiree 


Offerten mit Photographie nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung unter 9309 ent⸗ 

des Juſtrumental⸗Muſik⸗Vereins 
unter gefälliger Mitwirkung der Herren 


Kapellmeiſter Laudenbach u. Concertmeiſter 


Statt beſonderer Meldung. 
Theilnehmenden Freunden und Belann- 
ten zeigen wir zugleich im Namen der 
übrigen Hinterbliebenen den am 15. d. M. 
Abends hier im 5 Lebensjahre erfolg⸗ 
ten ſanften Tod unſeres guten Vaters und 
Schwiegervaters, des 
Rittmeiſter u. Oberſtenerinſpector a. D. 
Johann Kühl 


hiermit an. 
Colbe rg Januar 1875. 
r. med. Nötzel und Frau. 


Auction Holzmarkt No. 12 
Deutſcher Tunnel. 


Montag, den 25. Januar, von 10 Uhr 
ab, werde ich ein gut erhaltenes kleines 
Billard mit ſämmtlichem Zubehör, 1 Flü⸗ 


egen. Diseretion iſt Ehrenſache e! 
x 8 ür meine Lederhandlg. 
uche einen Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern. 9239 
1 Eugen Neuſtadt. 
in junger Mann, gelernter Ma⸗ 


Im Monat Februar kommen folgende 


Prämien Anleihen 


mit Gewinnen zur Verlonſung. 


a . ö Niedri Gewinn⸗ terialiſt mit ſchriftlichen Arbeiten 
gel, da re Wien 5 5 Wewinn zich ber Jahr laut vertraut und mit guten Zeug⸗ er 
Wäͤſche pind Ph er: Küchen ſchir nn Augsburger Stadtloofe 7000 fl. 9 fl. 2 liſſen veeſehen, ſucht vom 1. April e. bend de e 30 
gen baar veriteigern, wozu einlade. ag Ba 3 a 855 = Thlr. 41 age hs Schalt ie nicht ne ne Abends 7 5 

1 Badiſche 35⸗fl.⸗Looſe 55, N 56 fl. 4 2 8 ] 

A. Collet, Auctionator. Duarte Werd. Fosse 4 1880 100000 fl. 00 fe 4 e Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 
Be: ee tech fl. N 5 860 300, ; 6 R 2 E23 
J — 

; „daß fl. ; 20 f eten. 
mein Reiſender O. Zinn Sonntag, den Ungariſche 100 ⸗fl. Looſe 200000 fl. 120; I. s . — —— Programm 
ier i N Ich empfehle dieſe Yoofe zum Kauf per Caſſe und auf Abzahlung. 5 5 . 
24. b. M. bier im Hotel de Stolp Auf SB empfehle biefe Loofe zum auf er Cafle und auf Nabimg: BEICin&ommis, Derineinent|, x «. ze. Ouverture zur Ober: 


träge für meine Fabrik entgegen nehmen 
wird, welche von mir prompt und reell aus⸗ 
geführt werden; auch iſt derſelbe befugt, 
Billards auf Abzahlung zu verkaufen. 
9297) Achtungsvoll 


J. Neuhusen, 


Billardfabrikaut in Berlin, 
Dresden und Breslau. 


Omar und Leita. 
2) W. A. Mozart. Op. 104. Sinfonie con⸗ 
certante für Violine u. Viola mit Or⸗ 
Heſter⸗Beglei ung. 
3, J. Rheinberger. Wallenſteins Lager (auf 
Verlangen.) 
4) L. v. Beethoven, Sinfonie No. 2 D. dur. 
Abonnements⸗Billets für dieſes u. das 
folgende Concert zum Preiſe von Ami, 3, 
ſowie numerirte Einzel⸗Billets zum Preife 
von Rmk. 2, unnumerixte Billets a Am. 1,50 
ſind in der Muſikal.⸗Handlung von F. A. 
Weber zu haben. Kaſſenpreis Rmk. 2. 


heater-Anzeige. 


Sonntag, 24. Jan. (5. Abonnem. No. 19.) 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon: 
Mein Leopold. Große Poſſe mit 
Geſang in 3 Akten und 6 Bildern von 
WArronge (Emma . Frau Lang: 
Ratthey.) 

Montag, 25. Januar. (Abonnem. susp) 
(Erhöhte ‘Preife.) Erſtes Gaſtſpiel der 
Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin Frau 
Erhardt vom Hoftheater in Berlin. 
Romeo und Julie. Trauerſpiel in 
5 Acten von Shakeſpeare, deutſch von 

W. Schlegel. (Julie. Fr. Erhardt.) 

Dienſtag, 26. Imuar. (Abonnem. zusp.) 
Benefiz für Hrn. Kapellmeiſter Räßler. 
Vollſtändig neu einſtudirt: Das Glöck⸗ 
chen des Eremiten. Keil, Oper 
in 3 Acten von Maillart. (Roſe Nei. 
quet .. Fr. Laug⸗Ratthey.) 

Mittwoch, 27. Jaunar. (5. Abonn. No. 20.) 
Zum erſten Male wiederholt: Ge⸗ 
iprengte Feſſeln. Charactergemälde 


erſten Rate zu Gunſten des Käufers. 
Ziehungsliſten ſind gratis einzuſehen. 


Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 10. 


GERMANIA 


Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin 


Grund-Capital 5 RF 9,000,000 
Angesammelte Reserven Ende 187383 . . — ; „ 19,349,520 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1873 bezahlte Versicherungs- 
Summen 2 5 . . . 3 „ 18,602,868 
Versichertes Capital Ende December 1874 . F 5 = „198,567,117 
Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen — 2 2 rar 7,121,673 
Im Monat December sind eingegangen 830 Anträge auf | „ 2,415,603 
Dividende der mit Gewinn- Antheil Versicherten 
auf die 1871 gezahlten Prämien 33% Procent. 
33 


„ „ 72 5 ” 4 — 


1879 8 Pr 20 5 


erbeten. 85 
Ein Wirthſchaftseleve 
wird zu ſogleich oder ſpäter geſucht. An⸗ 


meldungen werden unter No. 9280 in der 
Expedition d Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann 


findet als Wirthſchafts Eleve gegen Penſton 
von gleich oder 1. April Stellung auf dem 


Gute 

„Sophienthal pr. Löbau W.⸗Pr. 
Nähere Auskunft ertheilt der Gutsver⸗ 
walter daſelbſt G. Zielke. 


Die erwarteten 


Franzöſiſchen 
Blumen 


Coiffüren und 
Sträußen 


ſind eingetroffen. (9272 


Auguste Zimmermann. 


HET EEE SET : 
15,000 Thaler 

’ el, 
eingetragen zur erſten Stelle zu 5 % auf 
ein Gut ohne Landſchaft, ſofort zu cediren. 
Unterhändler verbeten. Gefällige Offerten 
5 No. 9268 an die Expedition d. Ztg. 
erbeten. 


Weidengaſſe 32 
iſt die Saal⸗Etage, beſtehend aus 6 Zim⸗ 


mern nebſt Zubebör zum 1. April 1875 zu 
vermiethen, von 12—1 Uhr zu befehen. 


Von demjenigen jährlichen Reingewinn, welchen die mit Anspruch auf Divi- 
denden versicherten Personen und die Actionäre unter sich theilen, erhalten jene Ver- 
sicherten drei Viertheile und die Actionäre ein viertheil. Die dividendenberechtigten 
Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon nach zwei Jabren in der 
Weise, dass die Dividende des ersten Jahres durch Ermässigung der Prämie des dritten 
Jahres u. 8. f. gewährt wird. 


RS 
2 von 
9 Erhsen, Reis, 
f-Gräupchen, Mehl, 
Fries, in Tafeln zu 
6 Teller Suppe, 


Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


die General-Agentur 


aus der Fabrik Ihren Adalbert Koehne, zie e ef in 2 Abtb. u. 5 Acten. 
An golf Scheil Danzig, 24. Januar 1874. Bureau Brodbänkengasse 36, (9290 3 um 1. October k. J. wird in der A| Donnerſtag, 28: Januar. (Abonnem, susp.) 
a RU heller. 5 Langgaſſe, Langenmarkt, Wollweber⸗ E (Erhöhte Preiſe.) Zweites Gaſtſpiel der 


Bijäburgban- gaſſe oder Gerbergaſſe ein geräu⸗ 
miger, heller Laden, wenn möglich 
mit Wohnung, zu miethen geſucht. 
1518 00 Offerten mit Preisangabe 
unter No. 9293 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. N 


Die Schlittſchuhbahn 


Königl Preuß. Hofſchauſpielerin Frau 
Erhardt vom Hoftheater in Berlin. 
Fauſt. Tragödie in 6 Acten v. Göͤthe. 
(Gretchen . Fr. Erhardt.) 

Freitag, 29. Januar. (6. Abonnem. No. I). 
Zum letzten Male: Joſeph in Egyy⸗ 
ten. Oper von Mehul. 

Sonnabend, 30. Januar. (bonn. susp.) 
(Erhöhte Preiſe.) Drittes Gaſtſpiel der 

an der Aſchbrücke wird dem Publikum Königl. Preuß. Soffbaufpielerin Frau 

beſtens empfohlen. Bei günſtigem Erhardt vom Hoftheater in Berlin, 

Packen 5 9 Die Wai in seh a 

aliſche Beleuchtung. 9313 in 2 5 von Ch. Birch⸗ 
bengaliſche Belchen eee Pfeiſter (Jane Eyre Fr. Erhardt.) 


Hundehalle. Selonke's Theater. 


Von heute ab Sonntag, 34. Januar. Gaſtſpiel der 
Chanſonnetteſängerinnen Mlle. Pe⸗ 
retti de la Creix und Fräul. 


Pockbier vom Faß. Wolff. II. A.: Spillicke in Parte. Poſſe 


— a mit, Geſang und Tanz in 5 Abtbeilungen 
Mülſer's Restaurant, 


von E Jacobſon. Nach dem Sufet: Bar 


a 2 riſer Leben. 
Breitgaſſe No. 39 Verloren oren 
früher Hallmann). l 5 
Sonnabend, den 23. d. M., und folgende | ift heute Vormittag ein uneröffneter Brief 
Tage großes Vocal: n. Suftrumental: (aus England) unter Adreſſe „A. Wag⸗ 
ner, Shipbrofer, Danzig.“ Der unbe⸗ 
kannte Finder wird erſucht, denſelben Brod⸗ 


Unkündbare Hypotheken. 


Der Grundbeſitzer ſollte den jetzigen Zeitpunkt nicht verſäumen, um an Stelle 
kündbarer Privat⸗Capitalien unkündbare Hypotheken⸗Darlehne aufzunehmen. Die 
Erfahrung beweiſt, daß kündbare Privat⸗Capitalten vielfach dann wieder eingezogen 
werden, wenn die Gelder anderweit ſtärkere Verwendung finden, wenn es alſo auch dem 
Grundbefiger am Schwerſten fällt, neue Privat⸗Capitalien an Stelle der ihm aufgeliin- 
digten zu erlangen. Die Leiten vermehrter Kündigung von Privat⸗Capitalien treten 
daher dente iu fene ſtets wieder ein. Der Grumdbeſitzer verliert alsdann die Feſtig 
keit und Ruhe in feinen wirthſchaftlichen Verhältniſſen und opfert Zeit und Mittel, um 
bald die Folgen der einen, bald der anderen Kündigung wieder aut zu machen. In 
ſolchen Zeiten find dann auch die Hypothekengeſellſchaften, welche der Wirkung der äuße⸗ 
ren Geidmarkt⸗Verhältniſſe gleichfalls unterworfen find, nicht im Stande, ebenſo günſtige 
Bedingungen, wie fie heute darbieten, den unkünd baren Hyvotheken⸗Darlehen zuin 
Grunde zu legen. Derzleichen unkündbare Hypotbeken⸗Darlehne, indem fie dem 
Grundbeſitzer volle Berußigung in feinen. wirthſchaftlſchen Verhältniſſen gewähren, tilgen 
ſich mit Hilfe eines verhältnißmäßig ſehr geringen jährlichen Beitrags allmälig, indem 
daneben die erſparten Zinſen von Jahr zu Jahr auf das Darlehn abgeſchrieben werden. 
Der Brofpect, enthaltend die Bedingungen, unter welchen die Preuß ſche Central⸗Bo⸗ 


deneredit⸗Actiengeſellſchaft (Berlin, Unter den Linden 34) vertreten in unz 5 durch 


Herrn Robert Wendt, Hundegaſſe No. 67, dergleichen unkündbare Dar⸗ 


lehne gewährt, wird auf Verlangen unmittelbar verabfolgt oder unter Kreuzband 
franfirt überſandt. (8420 


— — — 


Geräuchert. Landſchinken Abe Hoisfeide bei der Kaltſchan ze 


a Pfd. 6% Sgr., empfiehlt (9292 | 600 St. 13, Dielen lord.) v. 1230 Fuß, 


Diese im In- und Ausland 
schnell beliebt gewordenen nahr- 
haften, wohlschmeckenden 
Suppen, bereitet nur mit kochen- 
dem Wasser in 5—10 Minuten, 


empfehlen in Tafeln & 30 Pfg. in Danzig 
die Correspondenten für obige Fabrik 


Rich‘ Dühren & Co,, 
sowie die Handlungen von 
J. @. Amort, 
Albert Brandt, 
Franz Jantzen, 
Albert Neumann, 
G. Rode, 
Carl Schnarcke. (9124 


Hndanna-Ausihup- 
und die beliebten 
. Schuß-Eigarren 
pro Mille 60 u. 50 Rmk. empfiehlt wieder 
abgelagert in vorzüglichen Qualitäten 


Heute ſowie jeden Abend Concert und 


3 200 St. 13“ do. (rein) v. 12—20 „ N i 

eiligei R. Knabe, 0 E. r. ontowski, .. 500 Sr Sleepesdohl 2. 21, 3 Zoll v. 9 F., ö Geſan bänlengaſſe No A. aeugeden. abzugeben. BE 
9313) Heilig Naafie Weiter Kin Shriftieter 2» et Rrensböler 15 Ban 9% 7% 0 95 N Cohn. ° nfang 7 Uhr. Ende bes S isse 

Jolz — ° 00 St. 6, /½7, 8, 7 von 5 . 9 £ e 
ö um Selonfe: |_ Ein Schr ftſetzer 8 ni „3049, Fuß, 12 Übe Abends. Entree Gr (9116| gebe bei Fäſſern zu Stettiner Eugros⸗ 
ſchen Masken⸗Ball] findet bei gutem Salair dauernde Condition 300 Faden trockenes Klotzhol billig zu ver- Deutſcher T { reiſen. 5 
gebe in der Buch⸗ und Steindruckerei von kaufen bei R. Brandt. eu r Tunne E Gossin Jopen⸗ u. Porte⸗ 

Mönche: 9281) F. W. Siebert in Memel. Friſche Rüb⸗ und Lein⸗ Holzmarkt No. 12. 1 J. chalſeng.⸗Ecke 14. 
(9216 


Ersch. be feamöfllehe Bonnen, et Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 


: köchinen, Stubenmädch. empfiehlt . Damen⸗Geſangsvorträge von 4 ganz neu 
DE 1 ner kann far Glier 2 ok uchen L. Neumeyer in Mew rn fas e l ar eg 1 Atte. Bier Druck und Berl =. Ka fem au 
2 reitgaſſe 26, 1 Tr., iſt ein freundl möbl. | fang 6 Uhr. uß 12 Uhr. Actien⸗Bier e 
Preife 2. April paſſende Engagements durch reitgaſſe 26, 1 Tr., iſt ein fr F. Ibom Faß a Seibel 114 . (9317 Hierzu eine Beilage 


9126) Max Cohn, 1. Damm 10. 9315) J. Hardegen, Jopengaſſe 57. Zimm. an 1—2 Herren z. v., part. 3. erf. 


A 


Beilage zu No. 8936 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. Januar 1875. 


Bermiſchtes. 


— Ueber das erſte Auftreten Theodor Döring's, 
fen in 1 N Den ſein E n 8 Künſtlerjubi ei 
x. 28⸗Jjährige be aa Döring zum erften Malt 

Die 1115 in der L Hedda bhaberrolle lle da 1 199 „Der 


rankfurt a. f 22. Jan. ecten⸗So eietät.] 3 Mon. Er N mer Wechſel 3 Mon. 163%.) Mal 54,50 RE — Spiritus loco 54,20 N, Fer Januar 
Ceed tactien 2043 79 en 9 ak ombarden 115, 1 0 Wechſel nat 349%, 1864er Prämien- 55,00 RF, der April⸗Mai 57,50 N, Nr Inni⸗Juli 
Ya ahn 1 Ane 8550 Ludwigs Suan ale 189. 1866er Dein Anl (ge It.) 10% 58,80 R. — 3 wenig 5 d 2000 C. 
1 868 Hahn ſch ffectenbant 7 Imperials 5, 90. Große ruffiſche Eifenbahn 147 ½. loco 246— 235 RE, März⸗Aprit 268 AR Br. u. 
ft. Ruſſiſche Bodencredit = Bfanbbriefe 103. — Pro⸗ Gd., ur A rl. Mal 270 Ry Br., ur September⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 49,50, Pie Auguſt 49, 00. 0 bez. — Petroleum loco 215 40 M bez., 
Weizen Ye Mai 5 „Rene en Ye Mai 6, 75.112,50 RR Br. Regulirungspreis 12,10 A, Jannar 

Mai 12 M bez. 12,10 * Januar- Febr. 11,20 N 


Seen Ex Januar. Sun cken 
0 


Weizen loco 

arme Poet“ 0 Dieſer erſte Verſuch nun miß⸗ f jar] Hafer loco 5, 00 4,75. Hanf loco —. Lein⸗ 

glückte vollftändig; it 72 ergriff ein ſo he 0 Eee a 178 5 5 — 8 5 ſaat (9 Bub) Ye Mai 13,00. — Weſter: 16 Grad Kälte.] bez, 12,25 RK Gd. u September⸗ October 11,35 
tige (Eoulifienfie er, 15 er bee A Februar 12666. 189 Br. 187 Od April. Antwerpen, 22. Januar. Getreidemarkt. Rh Br. — Sama, Wileor leco und Januar 66 Rp 
onnte. Der Vorhang mußte fallen 1 187 B 86 Gd., e Mat Juni 1268. Fee e — — matt. — en be bt bezahlt. 


Berlin, 22. Jan. Weizen loco d 1000 Kile gr. 
165 207 Ry nach Qual. gefordert, Yır April⸗Maf 
184,50 Rh bez, ur Mai⸗Juni 185,50 RE nom, Ya 
Juni⸗Juli 187,00 N bez. — Rogg en loco Ye 1000 
Kilogr. 153—171 M nach Qual. for ert, r Jan. 
154,00 155,50 Rh. bez., e Jan. ⸗ſebr. 153, 00 153,50 
R bez. Der Ye fFrübiahr 148,00 NY bez, due Reis 
31 Juni 145,50 NM bez. — Gerſte loco Ar 1000 Kilcar. 


ſchaft, bei 757 5 Döring debütirte ber den Künſtler 
mit den peftigſten Schmährer ber, während die 
ſich mit einer fo gelinden Abfertigu 


lung nicht begnügten mußt 
dae Ton . — Samufpieteraelelf at nicht 


d., r⸗ Fe 

156 Gd., % April⸗Mai 140 Br. 148 Gd., 71 
Mai-Juni 148% Br., 147% Gd. — Safer und Gerſte 
„flau. — Rüböl ruhig, an und der Januar 56 nom 
Mai Jer 2008, 56. — Spirktus feſt, Me 100 B 


a 5 2 25½ Br., 745 ö 
B. kärz 26 Br, Ye 25 2) 


es 
Bohn in Geld 87C., Goldagio 12%, 1 


nicht] Liter 100 % 7 June und t Februar März] 

derrſch en, denn die „Collegen rächten ür die] 44, ril⸗Mai 45, . Mal Inni 45½. — 
mii I f mn an „armen Poeten ſehr] Kaffee ruhig, Umfak Sack. — Betrolenm ruhig. 1208. 1885 118%, — 5% 28 0 114½, %% Bonds 150192 Ry nach Qual. gefordert, — Hafer loco 
deutli Bde bläuten ihn wacker durch, fo daß der mit] Standard white loco 1 0ER 11,00 Gd., Ye Januar 85 118%, Eriebahn 23%, Centeal⸗Paciſic 94½ r. 1000 Kilogr. 160— 190 Ry nach Qual. gefordert. 
0 en mißhandelte Künſtler e gerathen } 11, Januar. ärz 10, 70 Gd., Je uguſt⸗ ö r Centralbahn 102. Vöhl 3 Notirung des] Erbien loce dr 1000 Kilogr. Kochwaare 187— 234 N 
nd, ſich davon zu 24 u ch volle drei Tage Dezbr. 1410 54 — Wetter; eränderlich. Gebel 12½, niebrigfte 12%. — Waaxrenbericht. nach Qual., Futter waare 177—186 N nach Qual, — 
in 15 Wohnung verb ane ten. Lange no „22. Januar. Petroleum. (Schluß wolle in Rewyork 15, do. in New Orleang] We 0 dr 100 Kllogr. brutto uaverſt. incl, 
her gehe ſein jedegmali a ufteefen von ſpott⸗ bericht.) Slandard ‚ih loco 11 Ml. bezahlt und 147%, Petroleum in Newyork 12, do in Philadelphia] Sad No. 0 27,25 - 26,25 Al, No. 0 u. 1 25,50 24.00 NK. 
2 er ale Porte enden 1 in. e 5 aſchi er Ku 770375 fef. 213 { M 10 005 = ee 2 5 ef = er 253 1 gi hie 5 35 A 
achmaſchine 8 1 refining | No. 0 24,50 —.23,.50 Rl, No 0 u. 521,25 R. 
wie entfchäbigte ihn der e alles erlit; e . de Musco 4 7% Jan. 22 AK bez. Ye’ Jau.⸗Februär 22 Jh bez, 


ein Bein 1250 . 0 Ka “ (Nlo⸗) 18%, 10 | arle 
"Ren etr 


elde⸗ zr Tebr.-März 21,90—21 HHRK bez. der März April 
fradt 10%. 


tene Ungemach! „Zum Liebhaber untl Sie nicht,“ 
2 5 2 bez. Jer Mei Mat 2, 85. 2 ya: 3 5 Mai⸗ 


ſagte ihm fein Director, „aber zu kemiſchen Rollen 
— Gunallen " Nachdem die Geſellſchaft auch in 
Marienwerder und in Culm gente wanderte Döring] 3 Produetenmärkte. 

* Bert ane, n Januar. (v. Portatius & Grothe) 
Weizen 7e 1 o bochbunter 12824, beſ. 174 . 
bez., rotber use 188 172, 12088, und 124/524. 168,25, 
12284, 172, 12268. und 125.682. 173, BR 174, 125/60 
173 1050 1264 172, 1308. 169,50 N be 4. — Roggen 24 
Sr 1000 Kilo inländiſcher: 123/48, 138,75, 124.1 4 
139 W bez., e i 11364, 127,50, 130, 11684, 


4 900 

"1 bext er Markt ib [08 für fr treide⸗ 
[inet bei 9 18 1 N 25 
2 x er 

98, 30, Gerſte 26,150, Hafer 100,610 Sie. 


5 ar 100 Liter 8 1004 = 10 000 ee Cine 
„Jas a 54,2 RE ber. a Faß ver Jan. 55 M bez. 
Jan.⸗Februar 55 N bez., Ye April-Maf 57 1 — 


e Mai⸗Jum 57,2 y bez, 7e Juni⸗Juli 58,3 RR 


gerſchaft mit der Bitte, für -den Empfan el6% Türten de 1869 12 Bereinigt. Staaten] — Hafer ar 1000 lo 15 „58, 


Sin, Kohlen und Metalle. 

21. Januar. (M. Loewenberg) Gute 
und Feste harten Dress Roheiſen 5,50 6,40 RK, 
und engliſches 4,30—4,% N 50 Kilogramm. — 

Eifenbal een zum Verwalzen 5,20 bis 5,40 

* 0 0 11,50—12 RU u. Ke elbleche 1425160, 
0 Kilogr. bei größeren Poſten. — Gute Sorten 
engliſches und auftraliſches fer 9496 RI Me 
50 Kilogr. — Zinn: Banca⸗ 105,50 105,75 Rh u prima 


Ünterfft der vorausſichtlich zahlreichen Ye u ue 1882 1034. 6 Bereinigt. Staaten 5 «1154, 154,25, ſchwarz 155 blen 75 1008 bez., Yır A 59,3 Ih bez., de Auͤguſt⸗Septbr. 
ſorgen 7 105 che S errut 67%. 7 ve] Kilo weite 156 25, 10 5 75 100 2167,50 A bez., grüne] 59,8 AP bez. 
— In Meiningen iſt letzten Sonnabend ein neu reichiſche u Seren 63½. — 6% un . Schatz⸗ 158,50 bez. — Wigen 7 e Kilo 186,75, 


erbautes Haus, das nahezu fertig war, in einem 
eitraum von 5 Minuten zufammengeſtürzt.] Berli 

Daſſelbe war von der 5 etienbau eh aden. ba 

für Tementbauten als 9 e 

Meeren d deckt ee 01 icherweiſe wurde 


Germania“ collivirte am 
Frelta 5 e di 
2 auf 5 ahrt von Hull en Hamburg 


je — Buchweizen 1000 
134,25 RK bez. — Leinſaat der 1000 Kilo hochfein 
1257 Sr ben mit 194,25, 198, 204,25 Rh bez., ordinäre, 
Ruckum 100 Rß bez. — nt Ye 10,000 Liter & 
be 1 a an 4. Sanne 5e 88 

r. 55.7 ez, Januar 
an. M 7 M Br., 56 


551 Gd. J 5 * d. Ye 
Nite Ai, Ei Br., 58% RK Go, Mial⸗ Jun 60% 
„ 59% i 


. 
* vol, 22. Jan. ER (le (sah 
a 15 ſatz 15,000 Bo aan 8 us 


d Export 3000 
mibbling n a 1 „alt Biel . 
I Dhollerah 1 All good ron Hale 1 5 mid 
bollerah air 465 


) en mit dem von a 1 5 va Br., 61 orte a 

lerne Hullbefümmten Dampfer Boad ice 4, fair Bengal 4%, fair 61% 8 68.38 Gd. ft] Lamm⸗ Fee a lee e Blei: ano“ 

unglü — L Rn —.— darauf mit einer] new fair Oomra 5%, 115 ae 1 1 alt] 64 RE Gd., 63 ½ W b bez., Septbr. 65 u‘ witzer, Harzer und ſächſiſches 23 bis 23,25 RE der 
großen amen ſank. Der „Ger⸗] Madras 5, 50 Vernan 8867 Br., gr. — Gute und A 1 — rate! % ten. 

1 0 ‚alt 1 16 e g gen, daß = air göptian 9 ö Ruhig. Amerika Erg Bar 2% 9a 1 April⸗Mai Wenig Pin 24,25— 25,50. RAY der 50 — Engl. Schmiede 

all en cktehren und dort feine Ladung I en chiffungen angeboten, a 1 00 billiger notirbar. ir Ma Jun 16 en ue Januar 1 59 nach 8 bis Pr RK 50 2 
— 15 en gingen in Folge des Zuſam⸗] Petersburg, 22 Jan chlußcourſe.) 2 , el e 120 59 RE, Ir Mat-Juni 144, 90 0 eſiſcher und weſtfäliſcher Schuh. Coals 1,60 bis 
menſtoßes nicht verloren. doner Wechſel 3 Monat 33%. Hamburger Wechſel!— Kübel 100 Kitoge, Ye Januar 53,00 Rh, 7 April⸗ 2 Al de 50 Kilgrogr. frei hier. 


0 


ä ———— — - — Ba 


— — rn 


Brand Sonldſc. 


dg. Bortl. oeh 91 


Die 
ter als geſtern. Die 


und in dem V 


Deutſche Fonds. 


Setedit U! 06 105,60 
Ba. Staatg-Aul, |45 
8. do. 4 99.50 


91 
N rd. NA. 1865 N 132 
übten Sſbbr, 3 
28. > 4 „501 
>. ds. 
Wenmtz, Minde | 
88. de. 
de. 5. 
Malnias went ds. 
Denprtußz. br. 
28. 98. 4 
8. de. 4101,75 
de. ww 5 — 
ds, neut 4 
5 do. 4101,75 
Barnim. Mentende, 4 97 
Pefenſct du 4 
Wreaziſc de. 4 


Bed. Bräm-inl. 
von 1867 4 
Saber. Brüm. -A. 4 
Wraunſch. Be-. 
bin -d. B.-. 
167 
Fübeder Br.-Anl. 3171,75 
Oldenburg. dasz: 35 127, 50 


Auction 
in Neuteichsdorf. 


Das zu der früheren Beſitzung des 
San Bielfeld in Nenteich3dorf gehö⸗ 
rige lebende und Sr Inventazinm, 
9 Pferden, 1 
bes Kühen, 4 Ochſen, 1 Bullen, 

ockli 


be Ser aus ca. 


Bu. Mob. Sa. a. 5 


altung der Börſe war weſentlich beruhig⸗ 
Umſätze waren allerdings auch 
= noch ohne erhebliche Bedeutung, indeß iſt bie 
eſtere ge nicht zu unterſchätzen, welche der 
le zum ER Ermuthigung entſprungen, 
hr in Eiſenbahnactien vorzugsweiſe S 
Aus druck fand. Auf dem Geldmarkt i 
änderung nicht eingetreten, Disconten 
ſucht, der Umſatz bleibt aber —.— init 


Hp.Bfob 


LI. u. IV. Em. rkg. 1105 


III. Em. ara 100 1 


do. Ered. -A. b. 1858. 
de. Booie v. —5 — 


Augariſche Loot 

do. Schatzanw. II. 6 
Nuß - Gal. Anl. 1853 

de. 6, Anl. 1288.3 
do. ds. Gul. 186% 101,70 
de. do. von 187013 1 
56. d. von 1877) 
58. 56, von 1875 
do. Stiegl. . A 5 
Aug. Stiegl.8. A 5 
39. Urüm -M. 148% 
d be. von 1888 5 


Jähr⸗ 


dem 


ingen nebſt mehreren Spazier⸗ 


zesen und Schlitten, Arbeitswagen, 
eitsſchlitten, wie auch diverſen Acker⸗ 
ben und Arbeitsſielen, werden wir am 


ittwoch, den 


von och den, 9 Uhr a 


auf dem Hofraume des 
per Auction verkaufen. 
zu” 


24%. M., 


Herrn Bietet 


Außerdem haben wir noch fieben | — 


Schweine, wie auch 


Ferkeln zum Kauf geſtellt, die wir auch 
jederzeit vor der Auction verkaufen. 


H. Ruhm & Schneidemühl, 
Neuteich. 


8528) 


eine Sau nebſt 


eine Ver⸗ 
nd eher ge⸗ 


Da Grundſtück Streckfuß No. 27/44 
ae Nachlaß des verſtorbenen Herr⸗ 
50 2 Gaſtwirthſch 
lung und Material⸗Geſchäft betrieben] Li 
wird, und wozu 1 Hufen culm. Land, be⸗ 
ſtehend in 10 . 

das andere Wieſen und Rohr, auch außer⸗ 


Fähre 


an Ort und Stelle in öffentlicher Auction 
meiſtbietenv verkauft werden. Die Kaufbe⸗ 
dingungen werden vor dem Termin bekannt 
gemacht, auch können dieſelben vorher in 
dem gedachten Grundſtück und im Volks⸗ 
Anwalts ⸗ Bureau, 
— 21905 eingeſehen werden. 


Berliner Fondsbörſe vom 22. Januar 1875. 


Aus der Flüſſigkeit = ee arf wohl manche 8 drängendes Angebot vor und hatte einen nicht un⸗ 

Erleichterung für die Ultimg-Regulivung erwartet | bedeutenden Coursdruck zur Folge. — 5 Seen 

werben. Die — Specu 9 tra⸗ d und Oeſterr. Renten behaupteten fi 

ten nur wenig in Verkehr, 3 ſich aber troß | herigen Coursniveau. Von Ruſſiſchen E 3.7 die 

einiger Schwankungen ſtets über ihren geſtrigen anzen recht ſtill waren, zeichneten ſich nur Bah⸗ | meift 
Schlußconzfen. Die localen Speculationswerthe 2 und Prämienanleihen durch beſſeren Verkehr aus. | wenig feſt. 

waren eher feſt, blieben aber ſehr ſtill. Die aus⸗ a Fonds feſt aber ſtill, nur 41, pCt. Deviſen 

wärtigen Staatsanleihen wurden wenig gehandelt, im] belebt, en Deutſche Sonde ſehr ftill und meiſt un- 

Allgemeinen waren ſie beſſer, nur e Italiener lag] verändert. Von Prioritäten find die einheimiſchen als 


rd. ur. 
3 | 84 Imertingambua 188 10 4½ 20. de. B. Slbethal 
3 87,30 Bertin. Nordbahn 820 7½ tungar. Rorbord. 
4 — fVenta-Stetiin . 10% 
— regl.-Sm.- Abs.. 93, 8 
5 80,40 Abin-Minden 115,251 — 
4 | 6940| de. sum, 105,50 5 
6 * Sr Ar» Kempen 1,75 0 
6 98,60 de. G , — 0 
6 102,40 bant-Getan- u. 29 0 
5 98,60] . ru 46,50 0 
6 103,50 Kannsver-Mltenen 24,20 0 
7 101,10 de, G. 44 5 
6 99,10 weruttig-Woien 29 0 
567,20] de. Bu 2 0 
6 1475 Natdeb- Salben 91,25 — 
6 97,25] de, Bin 71 3 
5 100,8 do. 0 100 — 
4 | 82,75 231 14 
Rumäniigeinteie | S 105,30 f de. Sit B. 93,40 4 
Türk. Wal. v. 16 5 41,80] Süünbnsd. G 32,50 5 
Türk. 6¾ Anleibe 6 | — Morchauienurten 44 4 
Türk. EiienbsBonie | 3 96,50] de. Str. 44,50 0 
A, u. 6 142,60 13 
Eiſenb.⸗Stamm⸗ n. Stamm- Be W B. 33 13 
Prioritäts⸗Actien. Tr | nbreng Gibas 42,50 0 
Aachen · Nagtrich 32 — de. N.-A. 79,40 0 Taatchan-Oderbg. 
Vergiſch⸗Märt. 84,9 Bomm Sentralbbn. 2,75 0. renpr. Knud. -. 
Berlin-Aahalt 120 16 [nest Sdernſenb, 112 6% tO -r. Staatgb. 
verlin · Naben · 54,50 5 de. wm 113,25 6% ö 
Brulir-E brlitz 68,50 3 [Adeiniſche 120,751 9 I 
d. Kir: 5 Innen mass 20,60 0 Semen 159, 70 


u Albrecht gehörig, worin ie circa 


findet zum 1. April gegen 100 Thlr. G 
aft, Mehlhand⸗ N 


halt und az ‚Station Anſtellung in 
san tz bei Lauenburg in Pommern 
Daſelbſt auch ein ein Wirkhiehafts- Eleve, 


der folgſam und Big = 20 1 
ohne Penfion Aufn 


Meldun 
back entgegen der n ldi Als 
daſelbſt 

Ein 


tel ndrn er, 
im Gravier⸗ und druck tächtig. findet 
in einer Prov 1 titat dauernde 
und angenehme net Nur ganz ſo⸗ 
übe Sande den ch * 22 
eren m en 0 e r erſehenen 
Offerten u. 9250 id „Exp. d. Ztg. ent⸗ i 
Er enommen. 


mit den beſten pfehlungen, welcher bis 

Quarta vorbereitet u. muſik. iſt, ſucht zu 

Oſtern ein anderes 5 Gef. Adr. 

unter su in der Exp. d. Stg. 

J che für mein naren-Ü entur⸗ 
Geſchäft einen Lehrling mit 5 55 

Schulbildung zum fofortigen Antritt. 


si, Carl Treitschke. 


ine 1275 Lehrerin, die bereits 
€ mehrere Ja re unterrichtet hat, 
der gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen 
u. die a. engl., franz. M 
richt erth. kaun, fat 


r Een: die u erben. u. 8948 


orgen Acker I. und II. Kl, 


noch ein Antheil am Gaſthauſe und 
ehört, ſoll in Termino den 
„Nachm. 1 Uhr, 


Februar d. 


Neueſtraße No. 15, 
Die Erben. 


Ein Geſchäftslocal 


aterialift) Tann 


eſchäft zum 1. —.— 1875 melden. Gefällige 


am . gelegen, gen net zu allen Bran⸗ ig, dreſſen mit 30 5 e der N 
chen, iſt zum 1. März oder zum 1. April Eis rt u. 6 Stellung u. on n der Ar — 
zu 9 Naberes ertheilt Jahre au ew., NR 00 das | Einen zuverl 


„ Czelinsky, Marienburg. !&el.:2. Ahlener 50; 9298 E nach J. Heid, Breite, 14, Danzig. 


möglich l 19 85 
möglich, 1 "Gerne 


t em 8 ſowie e. of Ei ſich für ein biefl ges Materialen 8 ats frü 
Ea we: 2 ae 60 a Ei 


feft zu erwähnen. Auf dem . 
atte eine beſſere Stimmung 
ourſe der ſchweren Bahnen f 
Erhöhungen. 
unverändert waren Jude 


en und bie 

9 0 fa ſämmtlich 
r ruhig und 

e Bergwerke 


Platz g 
ankactien ſeh 


+ Sinſen vom Staate garantirt. 


bildetes junges M 
E besen, 2 1 0 Ta Ein erfahr. Hauslehrer Ela, 1 Laub Ge im — 


vertraut i e der Hausfrau ſein 
e IE 
eſu 5 
Liebemühl . 85 ee 176 
ine tüchtige Landwirthin, die auch 
tenntniſſe von der Meierei 
N noch in Aren nune? 
ke it kale Se 


We 


2 ginn e 5 — — Lembke. 


z Eine dich tüchtige Wirthin, die mit der Land⸗ 


ſowie die herr- 
t, wird von ſofort 
geſucht. Adreſſen 


wirtbſchelt vertraut it, 
v 
ſchaftliche wine 1 


der 

1 ter md Nachweis ihr ter 
eren Stellungen unter 9176 in der 

pebition dieſer Zeitung erbeten. 


Verantwortlicher Redacteur H. 
Druck und Verſag von 4. W 


in Danzig. 


Röckner. 
Kafem ann 


